* 


— 2632 — 


b. Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


* 


Beſten er Eu des Publikums. 
ad Nro. VI. 
Mondtag den 9. Februar 1835 


Intettigenz⸗Comtoft auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtat ions ⸗ Patente. 


230, Oblau den 16 Jonnar 1835. Die in Birgel, Oblauer Kreiſe g. sub 
No. 10. belegene, dem ar a Hunke angebörlae Gärtnefielle nebſt Zubehör, 
e im Jahre 1535 auf 679 Mtl. 7 Zar. 6 pl. abgeſchaͤtzt worden it, 15 c 

e der N Subhaſiatton oͤffentlich an den W 
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Außert werden. Zu dieſem Bohufe ii ein Termin vor dem Deputirten des Ger 
richts Herrn Dberstaudes Gerichts⸗Retetendartus Fritſch auf 
den 22. Mal c. Nach entttaas 3 Ubr 
am Partheienzinnmer dee uncer zeichneten Gerichts and aut. Die Taxe ſo wire 
der Hypothekenſchein des Grundnücks kann täglich in der Rü giſtſatut des Ger 
richts eiugeſehen werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 

193. Wartenberg den 19. Januar 18335. Nef Antiag der Glockner Mas 
ſur ſchun Erben fol das bierſeloſt in der Stadt sub Niro. 109. belegene, auf 
1409 Rihl. 23 Sgr. detaxute Haus ſo wie die bei den Wallactten Xuibeile sub | 
Nro, 30 und 31 vor dem bie geu deuiſchen Thore belegen, welche auf 239 Nthl. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege det feiwilligen Hubbanation zu termine 
peremtorio den 5. Mai d. J. g 
verkauft werden, und kann die Tape nebft dem Löten Hypothekenſcheine in der 
Kanzlel des unterzeichneten Gerichts eingehen werden. 

: Königt, Preuß. Stadtgericht. f . 

208. Kotzen au den 24. Januar 1835. Dh ilungsbalber ſoll das in Gränze, 
Kübener Kreiſes, belenene, dorfgerichtlich auf 120 Rb. 27 Sgr. 6 Pf. atger 
ſchaͤtzte, zum Nachlaß des verſtorbenen Stellmacher Eruſt Winter gehörige Aueus 
baus No. 6. in dem auf 

den , Mai d J. Nachmittags 2 Ubr 
im Amtshauſe zu Kotzenau auberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗ 
Termine oͤffentlich au den Mit. und B fibı tenden verkault werden, wozu wir | 
d fig» und zablungs dbige Kauflaſtige drerinir einladen. Die Taxe und der neue | 
fie Hypethek nſchein tönnen du unserer R.giſtratur bierſelbſt eingeſ ben werden. 
Grallich zu Dohuaſche Juſtizeut der Hertſchaft Kotzenau. 


f Albeinus. 

271. Frankenſtein den 12 Januar 1835. Die zu Schoͤnbeide sul No. 135 
gelegene, ortsgerichtlich auf 507 Ribl. gewuͤrtigte, früber Gottlieb Riedel, 
jet Franz Joſeph Altreuterſche Ko onteſtelle fol wegen Zahtungsunfähigkeit 
des Letzteren im Wege der Reſubhaſtalion in dem auf 

den 1. Juni ce Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanztei zu Sch buheide anberaumten Tame meifibietend verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufluſtiee mir dem Bmerken einladen, dag 
die Taxe und der Hypothek uſch ein find un Getichtstreiſcham zu Schoͤuheide, fe 
wie hier in unſerm Geſchasis⸗vokale eiugeſehen werden kounen. 0 
Das Getichtsamt Schdubeide. 

214 Waldenburg den 11 Januar 1635. Das zu Parsdorf, Walden⸗ 
burger Kreises belegene Weber Getilieb Fiſcherſch Haus Nro. 67. welches 
ortsgerichtlich auf 167 Kıbl, 10 Sgr Fariıt worden, ſoll Schuldenbalber in dem 

ierzu auf den 11. Mai c. in äanſetet Kanzlei zu Dittmaunsdorf angeſetzten 
Termine mniſtbietend verkauft werden, wozu wir zablungsidbine Naufluſtige cine 
en. Das Geridtesamt der Herſ vaft Röuiasberg. 4 
Kogenan den 24. Jauuat 7836. Im Wege e e 
Barca ſoll die in Ober⸗Secbuitz, Lübenes Xreiſes, belegeue, e * 
130 R. 


— 265 — 


180 Rtbl. 5 eur abgeſchaͤtzte Jobann George Dehmel ſche Dreſchgaͤrtnerſtelſe 

0. . in dem a ax a . . N 7 

? den 4. Mal d. J Nachmittags 2 Uhr im Amtshauſe . 
zu Kotzenzu anberaunt eu einzigen und pereimtoriſchen Lieitations = Termine öf⸗ 
fentlich an den Meiſt⸗ und B jibıerenden verkauft werden, wozu wir beſitz und 
zablungefaͤbige Kaufluſtige biermit einladen. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 

kenſcheln können in unserer Regtſtratur bierfelbſt eingeſ hen werden. 
Gräjlich zu Dohnaſches Juſtizamt der Sec enen 

f lbinus. - 
223. Striegau den 21. Januar 1835. Auf den: Antrag des Curatore 
massage ſoll das zur Concurs- Maſſe des Kaufmann Peter gehoͤrige, sub No. 11. 
auf der Jauet⸗Gaſſe b legeue Haus und Garten, welches gerichtlich auf 1547 Rihl. 
2 Sgr. 6 Pf. taxirt iſt, un Wige der nothwendig en Subbaſtation öffentlich au 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz · und 


zahlungs fähige Kaufluſtige biermit aufge ordert und eingeladen, in dem hlerzu auf 


den 28. April c. Vormittags so Uhr 8 
anberaumten Termige vor dem Herrn Juſtiz⸗Math Fähndrich in unſerm Ges 
ſchaͤfts Lokqle bierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalftaten der Sube 
haſtation zu vernehmen und iate Gebote zu Protokoll zu geben. Die Taxe, der 
nrueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen konnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſeben werden. ; 
arg Kölngl. Preuß Lands und Stadtgericht. i 

216 Waldenburg den 3. Januar 1835. Das zu Seitendorf, Walden⸗ 
denbu:ger Kleiſes, belegene Christian Gottlieb Laupitz ſche Haus No. 637, orts- 
gerichtlich auf 132 Riehl. taxirt, ſoll auf Antrag: eines Gläubigers in dem: hierzu 

auf den 12. Mal c. ö 
in unſerer Kanzlei zu Seitendorf angeſetzten peremtortſchen Ricitationg s Termine 
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhnge Kaa ftuſtige ſo wie die 
Real⸗Cieditoren hierdurch einladen ; 

Dis G erichtsamt Seitendolf. 

198. Breslau den 16: Jauuar 1833. Die sub No. 7. zu Gohlau, Neur 

marktſchen Kreiſes, gel gene und ortsgrrichtlich auf 102 Rthl. gewuͤrdigte Dreſch⸗ 
artnerſtelle iſt zur nothwendig n Subhaſtation geſtellt. Wir haben zu deren dfe 
fentlichen Verkauf Ternan, auf 
den 12. Mat 1935 Nachmittags um 3 Über f 

in: loco Gohlau ongeſetzt und laden dazu zublungsfübige Kaufluſtige mit dem Bee 
merten ein, daß faus keine geſetzlichen Auftände obwalten „der Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden erfolgen wird. Die Tare kann ſowohl bei uns, alt auch in Gob⸗ 
lau zu jider ſchickliem Zeit eingeſeben werden. 

8 ö Das Fryberr von Seydlitz Gohlauer Gerichts amt. | 

8 Wanke. 

244 Hir ſchberg den 27. Jannar 1835. Die dem Draugott Haͤniſch ge 
baͤrige uh Ro. 21. zu Neu, Stechow belegene, gerichtlich auf 117 Rihlr. ı 3 ſgr. 
4 pf. terute Dergung, ſoll in terımıno- - 

4 3 den 
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merken ein, daß, falls keene geſ.tzlid e“ Aundnde obwallen, der Zaſclag an den 


gur einzuſehen. 


Ickerſtüct sub No 61., 62. und 63. d Hypotbekentuchs des Gerchteamis für 
Flämiſchdorf, odryeläbr 6 Morgen ateß und orıßgerigilid auf 270 Kıblr. ges 
ſchatzt, ſol im Wege der nothwendigen Sudhallat en 
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a - den 27. April e. 2 1 Pe 
Am ber Gries » Kımlıp in Schöumuldan im Wege der norhmendigen Gubhas 
ſtatlon verkauft werden. Die Taxe und der neun: Pppsthekeuſchein tönaen an 


der Gtrichtsſtätte zu Schon waldau eingeſchen werd n. 


Das Gerichts amt von Sawa dau. v. Ron ne 
199. Breslau den 23. Januar 1835 Der sun No. 49. zu Swillermüble, 
Breslauer Kreiſe, gelegene und auf 00 Ribt. gertpilich taxute Kretſcham iſt 
zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt. Zum öffentlichen Verkauf Deſſelben haben 
wir einen Termin auf 
den 12. Mat 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
zu Gobhlau anberaumt, und laden dazu jabtunysiahlse Nauflanige mit dem Be⸗ 


Meiſi bietenden erfolgen wird. Die Taxe kaun bel uns lou obl, als auch in Goh⸗ 
lau zu jeder ſchicklichen Zeit eingef ben wercen. N 
Das Fieyherr von Seidliz Gohlauer Gerichtsamt. 
ö Wanke. 

241. Sag an den 26. Januar 1833 Die zu Pulchkau unter Nro. 1. beler 
gene, im Jabre 1833. gerri auf 98 Niblr. 20 ſor. gogeſchatzte, den Wer⸗ 
nerſchen Erden zugehörige Scholtiſh, sol un W:ge der non wendigen Susbaſta⸗ 
tion den 9. Ma ö J. Vormittags so Uhr 5 
vor uns auf dem bieſig en Y rioalichen Fauddauſe verkauft werden. Die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſe eim und die Kaufsoestagungen lad in uuſerer Reg iſtra⸗ 


> Herzoglich Sa zanſches Rent Cammer⸗Juſtizamt. - | 
247: Carls rab den 3. Januar 4838. Die dem Selenſteder Ernſt Vogel 
gehörige sub W:p. 92. zu Cle uh auf ber Ob relnſcden Allee del gene Rolonte⸗ 
daͤus ler ſtelle, weiche geriet auf 800 Rtolr. geſwatzt wurcen in, ell auf den 
Antrag eines Gläubigers in termine f 

5 den i. Map 1835. 
in unſerm Amts ⸗Lrcaſe öffentiib an den Meiſt⸗ teſp. Veſtbletenden verſteigert 


werden, wesholb Kouflulige bie u eing laden werden. Die Taxe und der neueſle 


Hypeibekeuſchein konnen zu j der Ib ckuch en Zeit em unſerer Neuiſtrotut eingeſehen 


werden. Herzog. Eugen von Würtemdergſches Fllızanın, 


7. Neumarkt der z4flen December 1634. Das dem George Friedrich 
Otttrich zu Schönheide geboͤrende zu F aͤunſchdon im Suänberier Felge delegene 


den 4 Mop 1835 Nachmtttags 3 Uhr 5 
im berrſchaftlichen Wirtoſchartsge bade zu Flaͤmijchdert menibirtend verkauft 
derden. Die Caution betragt 27 Kebie, Taxe uad Oppoth⸗kenſchenn konnen 
kaglich in underer Megziſtcatur einge den werd. n. 
7 Das Gerichtsamt für Flaͤmiſchdorf. 0 
a - - (gez.) Moll! 
153. 


= 


158. Steinau den 12. Imuar 1878. Auf den Antrag eines Gläubigerd 
toll die Jin. 22. zu Bartſch delegene, auf 150 th gerichtlich adgeſchaͤtzte Schmiede⸗ 


Nahrung netowendig ſubdaſtirt werden. Der pereutociſche Termin hierzu ſteht 


auf den 9. Map o. J. Vormittags von 10 das 12 Uher und 
Nac mittags von 4 bis 6 Kor \ 
im Schloſſe zu Nartſch an wou Kauf ſtige. Zablungs aͤͤhige eingeladen werden. 
Die Tape und der Hopoth knſchein des Grandlücks ſiad ttete in den Boran ns 
Kunden in unſeret Kanzley bieſeleſt einzu ehen. Der Zöſchlag er oigt alsdald, 
wenn feine geiczlichen Hinder viſſe entueren neden. 
Das Gerichtsamt Vartſch und Celm. 

206 Brieg den 15. Januar 1835. Die sub Ro. 3 zu voaiſenſeld belegene, 
auf 393 Riblr. 10 far. gerichti ch adgeſchätzte. dem Freisartner Jobann Catpar 
Solz gehörende Stelle, ſoll im Were der notbwindigen Subbaneton in ler- 
mino den 14 May c. Nachmittags um 3 Upr a 
Im Gerichte fretſcham zu Fontfe feld vor dem Herrn Juſtaroto Totel an den Meifle 
und Beflbietenden öffentlich verkaunt werden, welches Xauflunligen und Belipiäe 
higen mii den Bemerken dekannt gemacht wird, daß die Lage und der neuſte 
Hypo befenichelu taglich in unserer Registratur waͤhr end den Amteſtunden einge⸗ 
ſehen werden kann. ö ’ x | 

Köntal Priug. Land» und Stadtgericht. 
27 Frankenſtein den inen F bruar 1835. Das cen Karl Sigi 


tobotlume Bueraut sub Ro. 33. zu Teprl moou ſou in dem auf ben 39. Map c. a. 
Vormtrtags o Uhr in der Gerſchtst uzle zu Toͤppl (woda angeregten Termine m 
Wege der nothwegdigen Sudbattation verkauft werden. Die gerichilicde Taxe 
und der neu te Tpoothekenſchein könen deim Ausbange im G tichtsktetſcham zu 
Tĩppliwoda, fo wie hiet in unfeıer Regtratur «ingefehen werden. 
Ds Getidteamt zöprliwoda. 

3324 Schloß Ratibor den 9 Nee vo. 854. Im Wage der Erbthel⸗ 
urg jubgalıren wir die Vincent und Coriſttane Rorczok chen Nachlaß ⸗Meali⸗ 
Aaten, namlıd' 5 g 


1) die sub Mo. 1874. zu Altendorf gelegene 8 eibaͤuslerſtelle nebſt Gatten, 


auf 130 Riblr. gerichtlich adgeſd abi; N 
2) das sub No. 375. zu Alle dorf delegene Ack rſtück von 4 Morgen 68 
Quadr tu hen, euf 485 Rtbir. adgeſchaͤtzt, und - 
3) das suh Ro. 424 zu Al entorf beleg ne ade: fach von 3 großen Schef⸗ 
a fein Anefaat, auf 201 Rti ir. adgeſa atzt, und haben einen Licitations⸗ 
Termin auf den 13. Marz k. J. f 
Jo witlogs um 11 Uhr in hieſiger Gerichts auts⸗ Kauzley angeſetzt, wozu wir 
Kaufluſige bier durch einladen. Die Top: und die neueſte Hypothekenſcheine 
kennen tu unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. i 
H r.0g1. Rıttbo.fcheß Gerichtsamt der Guter Binkowitz et Altendorf. 
bel 3:83. Brieg den 22. November 1834 Die sub No. 36. zu Cantersdorf 
f ene, auf 409 Nthlr. 16 Sgr. 8 Pf. Actichelich abgeſchaͤtzte Friedrich Scholz⸗ 
che Freizarinerſtelle ſell im Wege der nothwendigen Sudhaltation zu termine 
f den 


5 s mund 
Jackw lichen Erben gebörige, gerich lch uf 582% Mehl. 13 gr. 4 vl. abgeſchaͤtzte 


den 13. Marz k. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſ ham zu Cantetodorf vor dem Hirn Juftistatb Fritſch an den 
Meiſt⸗ und Beſibietenden off uilich verkauet werden, welches Kauftuftigen und 
Beſitzfaͤbigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und det 
neuſte Hypotbekeuſchein täglich in unſeter Regiſtratur während can uuns tuu,νeu 
eingeſehen werden kann. 
| Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3253. Guhrau den 28. October „834 Das zum Huwlaffe des Carl Au⸗ 
guſt Schoͤnig geborige, auf 335 Riblt. 20 gr. gerichtuch aogeſchatzte, und unter 
No. 159. der Vornadt in Gahtan brlegene Haus nevſt Garten No. 103 B. fol 
in dem vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Direcıor Kinzel auf 

2 den 24. Mari 1835. Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termine in nothwendiger Subhaſtation vrı faurı werden, Die Tore 
und der letzte Hypolhekenſcheln ſind in unſerer Registratur einzuſehen. 
onigl. Preuß. Stadtgericht. 
15. Breslau den 6. Deebr. 1833. Das auf der Weißgerdergaſſe No. 77. 


4 


bes Hppothekenduchs, neue ro. 54. belegene Haus, dem weikge.der Ernfe 


Gottlieb Scholz geodrig, ob im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Die gerichtlude Loge vom Jahre 1834. betragt nach dem Materiakiens 
Werthe 2130 Rthlr. 13 far. & pf.,. nach den Nutzunnsertrage zu 5 Prozent aber 
2586 Rthlr. 8 ſar. 4 pl., und naa dem Durchſchalttswerthe 2358 Rtol. 10 fgr,. 
1 pf. Der einzige Dietunastermin ſteht 
BER am 11. April 1835 Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichis. Aſſeſſot Kriſten im Pato tenzlmmer No. 1, 
des Königl. Stadtgerichts an, Der neueſte Hypotbekenſcdein, ſo die wie gerichtliche 
Tore kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte und in unſerer Registratur ein⸗ 


geſehen werden. 7 


Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. von Wedel 


2881. Glogau den 16. September 1834 Zur Subbaſtatlon des im Liege 
nitzer Kreiſe belegenen, nach der laudſchaftlichen Verkaufstaxe auf 58,300 Rihlr. 
3 Sgr. 2 Pf. abg⸗ſchaͤtzten Rirtergutes Seifferdorf nebſt Zubehör Soige iſt ein. 
d remtoriſcher Bietungstermin auf \ 

den 7. Mai 1835. Vormitttags um 10 Ubr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlangsfahige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſen Ternune vor dem ernannten Deputitten Ober Landes: Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Paſchke auf dein hieſigen Schloß entweder in Perjon oder durch geberig ins 
und geſetzlich legitimirte Mandarin ſich einzufinden, ibre Gebote abzur 
geben . end den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Wıfibitennen zu gewärti⸗ 
en. Die Taxe, der neuſte Hypotbekeuſchein und die beſon deren Kaufbedingungen 
oͤnnen n det gewöhnlichen Amibſtanden in der hieſigen Regeſtratut einge⸗ 
rden 


ſeh en 0 

\ omal. Preuß, Ober ⸗ Landgericht von Niederfdichen und der Pauflp. 
05 pas von Böpe 
1 d 26, 
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486. Oels den an Sepebr. 1834. Theilungehatber Fol das Bauergut 
No. 19. der Hototbekenduches zu Zedlitz, Trebnitzichen Kretſes, weiches ger icht⸗ 


lich auf 1367 Kıbir. 15 far. geſchatzt in, im Wee der notdwendigen Sudhafla⸗ 


nion verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 
5 den 19. Jun 135 Nachmittags 3 Übr 
im berrſchaftlichen Sch eſſe zu Zedutz anderaumt. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
potb'kenſche in koͤnnen täglich in unſerer Regtüratur eingeſehen werden, und ſind 
auch in vtoimimter Aodſchrift dem offentuchen Aus bange deygeheftet. 
N Gerichtsauſt für. Zeolitz. 


3181. Habelſchwerdt den 16. November 1834. Die zur Joſeph Tautz⸗ 


ſchen erbrchafiltchen Liquidattions- Muffe gehörige, in Ullersdorf am Biella: Fluſſe 


belegene, und sub No. 36 des Hopothekenbuches verzeichnete Waſſermehlatuͤble 
nebſt Zubebör, welche auf 1185 Miülr. 18 Sar 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, ſoll auf Antrag des Messae-Curatoris in termino 
den 9 März 1835. Vormittags 10 Uhr 
in der gerichtsamilſchen Kanzlei zu Ullerscorf an den Meifibietenden verkauft 


werden. Kaufluſtine, die zablungsfäbig end werden dazu mit dem Bemerken 2 


eingeladen, daß die Verkaufs B. dingungen in ler mino bekannt gemacht werden 


füllen, und die Tare des ausgebotenen Grund fücks, ſo wie der neueſte Hypo ⸗ 


thekenſchein def lben zu jecer ſchicklichen Zen in nf rer Regiſtratur bier ein 
hen ſind. Das Gerich samt Ullersdorf. 2 
3196. Suh lau den 20. November 1824. Auf Antrag eines Realgläubt⸗ 
gerek wird die zu Dondave, biefiger Hereſchaft, sub No. 1. gelegene, dem 
richts Schel, und Guts Pachter Jopaun Gray zugehörige, und auf 3759 Rt. 
gerichttich gewürt i te Scholtiſe.⸗B ſitzung zian öffentlictzen Verkaufe im Termine 
den 24 Februar 1835. Vormittags um 9 Uhr 2 
ausgeboten, Der Zermitn wird hierſelbſt in unserm Gerecptsſotale abg halten wer⸗ 
den, und iſt in dieſem zu jederzeit die Tare, cer neuſte Hopotbekeuſchein und 
nd die Kaufeb dingnugen einzusehen. wir laden dazu Kaufluſſige und Kauf⸗ 
faͤbige zu dieſenn Ternane ein, und bat der Mens und Beſrbietende nach Geneh⸗ 
migung der Inteteſſenten, und wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe enigegen⸗ 
liehen, den Z. ſchlag zu erwarten. N 
Frei rruch von Troſchcke Sulauer Frei-Minder⸗ Standes berrſchaft. 


3104. Waldenburg den 2. Novbr. 1834. Auf Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers dit die zu Kongu, Waldencufgçer freies sub No. 33. delegene, dem Koͤnigl. 
Desierunngrhefrrencarius Call Flledrich ven Lieres und der Fan Caroline Loulſe 
von Kurſſel geb. von Yrerid anno getörige und aut 1228 Rihl. 10 ſgr. gerichtlich 
taxtrte Haut müßle von urs zur nothwendigen Sud baſtalion geſtellt, und der pers 
remtoriſche Liettattionstermin auf — f 2 

den 5. März 1835. . m 
um Schloſſe zu Dittmonnsdorf angefeßt worden, wen wir zahlungsſäbige Kauf, 
lun ge mit dem einerten ente der dd Meinotetende den Zuſchtag ſofort zu 
etwarten dat, wenn niche geſetzliche Anſtände eine Aus nahut geſtatten. Zugleich 
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werden dle ſammtüick en Meal; Fasereffinten zu dieſem Termine jut Wabruehmung 
rer Rechte unt vorgel nden. ? 
Dis Gerichtsomt der Herrſchaft Königsberg. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


33236. Glogau den 24. Oktober 1834. Die Graͤfin Eveline von Schla⸗ 
breudorf vermählte Gräfin von Sickingen har als Beſitzerin des Antheil⸗ 
Gutes. Schweinitz, Guͤuberger Kreiſes, darauf angetragen, die von dem auf dem, 
Gute Schweinitz sab Nro. 7. Ruhr. III. ſär die verwitwete Frein Barbara. 
von Keßlitz geborue Freyin von Rotenberg eingetragenen Dotal- und Pas 
sopbenalg dern laut gerichtlichen Eeſſions⸗Jutrumenis vom 14 Februar 74 
für den Bader Johann Seydeler zu Schweinitz abgezweigten und sub No. 7 
Ltr. c Ruf r. UI. mabulltien Poſt von 1200 Thaler Schleſiſch oder 1000 Rib. 
Preuß. Courant auſbieten loſſou- Da dieſer Antrag für begründet erachtet wor⸗ 
den, jo ergebt an alle diejenigen, welche au die gedachte Poſt Anſpruch zu har 
eu bereuen, befonders aber die unbekannten Bader Johann Seldeler ſchen 
rben oder die ſonſt in ihre Rich te getreten find, hierdurch die Aufforderung, ihre 
etwanigen Ansprüche entweder in Prrſon oder durch gebörig ſegitimirte Bevoll⸗ 
macht gte, worn ihnen die hieſigen Jaſtiz Commiſſarien, die Juſtiz⸗Räthe Zie⸗ 
Fur ſch und Förſter und die Juſtig⸗Commiſſions Rabe Treutler und Wu nſch 
vorgefchlagen werden, innerba b dr! Mouaten, länaſtens aber in dem vor der. | 
Sbere Landes- Gerichts Alf ſſor Grafen zu Dohna auf : 
den 13. März 5835. Vormittags um tz Ubr er 

auf dem Schloſſe hierſelbſt anzumelden und zu beſcheinigen, widrizenfalls die ſi ch. 
nicht Meld nden mit ihren Auſrrö hen ganz ch ausgeſchloſſen uno buen deshals 
ein en iges Sullſchweigen auferlegt, auch nach ergangen em Piatluſiens Erteunt⸗ 


m. 


uz die Loſchung der gedachten Poſt im Hypothe kenbucke bewirkt werden wird. | 
* Königl. Ober » Landes» Gericht von Niederſchl'ſien und der Lauſig. f 
5 von Bi N 
— — man nn m m nn i 
Getreide Preife in Courant. 
5 Presta den 7. Februar 183 5. 
Hoͤchſter. Mittter. Niedrigſter. 


R 

Gerſte ER 4 Sgr. „ Pi. Ride 4 Sor. pf Reb. 4 Sgt. . Pf. 
Hafer 7 Bam K. 59 Meh. 24 Sgr. 9 Pf. P Mth. 23 Sgr. 6 pf. k 
Erbjen „ Nah. Sgt. „ i.. Ni. 


Deilagı 


ER WR . 
uſammen aus 374 Morgen 140 QRuthen. 


— 271 — 
Be y la g e 


zu No. VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
f vom 9. Februar 1835. 


Bekanntmachung, 

betreffend. den Verkauf des Königlichen fogenannten 

Probſtei⸗Vorwerks bei Naumburg am Bober im 

\ Saganer Kreiſe. 7 5 
223. Da in dem am 8. Marz v J zum Verkauf des Koͤnigli⸗ 
chen ſogenannten Probſtei⸗Vorwerks bei Naumburg am Bober angeflan: 
denen Licitations Termine ein annehmbares Kauf Gebot nicht abgegeben 
worden iſt; fo wird ein anderweiter Vietungs⸗Termin auf den 30. März 
d. J. hiermit anberaumt, welcher von dem dazu ernannten Rommiſſario 
in loco Naumburg am Bober von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends 

abgehalten werden wird. s 


Genanntes Vorwerk liegt im Saganer Kreiſe, vier Meilen von Croſſen, 
drei Meilen von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernt. Es enthält: 
3 Morgen 37 QRuthen Hofraum und Bauſtelle 


7 — 160 — Gaͤrten 
372 — 105 — Acker 

63 — 123 — Wieſen f 

23 67 — Strauchholz auf den Wieſen 
8 — 83 — Raſenhuͤtung 

4 — 139 — er und Gewaͤſſer ü 
45 — 1135 — ege, Dämme, Unland ꝛc. 


zuſammen 508 Morgen 109 QRuthen 
Die Waldung beſteht aus: 
156 Morgen 48 QRuthen Laubholz 
200 — 16 — Nadelholz 
13 — 26 — Weidigwerder Lu # 
5 2 ER Lehm⸗ und Sandgruben, Wegenic. 


Zur 


* 


Zur Brauerei und Brennerei gehören 24 QRuthen Hopfen: Garten. 
Die Vorwerks Gebäude befinden fin in gutem Bau Zuſtande Das auf 
dem Vor werke vorhandene lebe de und todte Inventartum wird mit ver. 
kauft. Sollte ein annehmbates Kauf Gebot nicht zu erlangen fin; je 
wird das Vorwerk nebſt der Brauerei und &rennerei mit Aus ſchluß jedoch 
der Waldung auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werden. 

Kauf und Pachtluſtige werden zu dem vorſtehend anberaumten Ter⸗ 
mine mit dem Vemerken eingeladen, daß Jeder, welcher als Licitant auf⸗ 
treten will, ſich zuvor bei dem Kommiſſario über fein Zahlungs Vermoͤgen 
genügend ausgewieſen, und eine Kaution von 1000 Rihl in ſchlefiſchen 
Pfandbrieſen oder Staats, Schuldſcheinen mit Koupons entweder bei der 
hieſigen Königlichen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe oder bei der Kreis⸗Steuer⸗ 
Kaſſe in Sagan deponirt haben muß. 

Für den Fall der Pachtung genügt eine Kaution von 800 Rthlr. 
in denſelben Papieren. Die naͤhern Bedingungen für den Verkaut und 
ewentuelle Zeit Verpachtung können in unſerer Finanz Regiſtratur und bei 
dem Verwalter des Vorwerks, Amtmann Qual, zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden Auch iſt der c Qual angewieſen, den ſich mel⸗ 
denden Kauf und Pachtluſtigen die Guts » Realitäten zur Beſichtigung 
anzuzeigen, und ihnen alle gewuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 

Liegnitz den 14. Januar 1835 3 
Be Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der Domainen und Forſten. 


Subhaſtation und Edictal- Citationen. 
f 209. Kobenan den 24. Januar 1835. Im Wege notbwendlaer Eubba⸗ 
Kation fol dos in Mittel „Seebnitz, kuͤbenſchen Kreiſes delegene, dorfger ichtlich 
auf 259 tbr. 20 Sgr. angeſchaͤbte, zum Nachlaſſe des verlotdenen Auenhausler 
Gottlob Wolf gehörige Auenhaus No. 51. in dem auf 
8 dia 1. Mad d. J. Nachmittags 2 Ubt 
im Amts hauſe zu Koßenau anberaumten einzigen peremteriſchen Elcitotlonstermine 
Iffentlich an den Meiſt⸗ und Befldistenten verkauft werd u, won wir beſitz⸗ 
und zablungs fabige Kauſtuſtige blermit einladen. Die Tepe und der neufle Hp⸗ 
potbek nſchein können in unferer Regiſtratur blerſelbſt eingeſeden werden. 
Da über den Wolfiden Nachlaß der erdſchaftliche Liquidatloneprofeß eröffnet 
worden if, fo werden alle unbekannten N.chlaßglaubiger dietmit aufgefordert, 


lich in termiuo . - 
den 11. Map b. J. Bormittags 9 Uhr 
bleſelbſt zu melden, ihre Forderungen zu liquiotren und zu deſchelnigen, wide 
8 geu⸗ 


er 273 — 


genfalle die aue bi. tber den Kreiditoren aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, wos nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten G.aͤubiger von der Maſſe uͤdrig bleiben dürfte, verwieſen 


werden ſollen. i a \ 
Graͤflich zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrfhaft RE: 
Albinus. 

218. Breslau den 9 Januar 1835. Da ſich in dem am öten d. M. zum 
nothwendigen Verkauf des in ber Oder⸗Vorſta t anf der Meblgaſſe No. 9. de le⸗ 
gene, im Hypoth kenduche aut Nero 15 bezeichnete, im Jahre 1829. nach dem 
Maletlalwerthe auf 7219 Nr ir. 2. Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzu ge ertrage zu 
5 pro Cent auf 7741 Ntber. 1 Sgr. 8 bf gerichtlich abgeſchatzten Haus ſes an⸗ 
geſtandenen Betu a termt e fein Käufer gemeldet hat, ſo iſt Hierzu ein neuer 
Bietungstermin auf N \ 

den 14. April c. Nodhmitrogs 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz the Am ſtetter im Partdetenzimmer angeſetzt worden. Zu 


dieſem Teimine wird der » m Aufenthalte nach undetannte Jobaun Gottlieb Poſer 


hierdurch vord laden. Dw gerig liche Texe und der neuſte Hyvothekenſchein 
koͤnnen in der Regiſtr tur beim Regtſtrator Kühn eingeſehen werden. 
f Das KRörigl Stadeigericht. von Wedel. 
248. Ratibor den 3. Januar 1835. Auf den Antrag der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Laudſchaft fol die im Rybnicker Kreife gelegene, landſchaftlich 


auf auf 317,663 Nihl 2 Sgr. gewürdigte Majoraıs Herrſchaft Pilcho⸗ 


witz, welche aus dem Ma kiflcken Pilchowitz und den Dörfern Ober⸗ 
und Nieder Willſcha, Niederdorf, Knurow, Krynwald, 
Sczygltowitz, Nieborowitz, Hammer und Wielepole, ferner aus 
den ihr einverleibten Gütern Alt: Dubensko, Groß Dubensko und 
Ezerwionkz beſteht, jedoch mit Ausſchluß der auf dieſer Herrſchaft bes 
findiihen Mojerats Bibliothek im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verfazft werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen peremtoriſchen Bie⸗ 


tungs Termin auf 
8 den 24ſten Auguſt 1835 SH 
in unſerm Geſchaͤfte gebaͤude vor dem Herrn Ober» Landed Gerichts Rath 


Delius anberaumt. Auf das boͤchſte und beſte Gebot in demſelben ſoll 
der Zuſchlag erfolgen, in fofern keine rechtliche Hinderniſſe dagegen obwal« 


ten. Zu di ſem Terrine werden der Johann Chriſtoph Sander ſche 


Miterbe Doctor medicinse Meyer deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hin⸗ 
ſichtlich der onb Rubr. III. Nro. 1. für ihn eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 


Szerwionkaer Kaufgelder per 750 Rthl. und alle diejenigen Realpraͤtenten, 


deren Realaaſprüche auf die Majorats Herrfchaft Pilchowitz im Hypothe ⸗ 


kenbuche noch nicht eingetragen find, vorgeladen. Letztere haben in dems 
ſelben 


— 14 — 


ſilben ihre elwanigen Realanſprüche anzumelden, widrigenfalls fie mit den, 
eden auf die Moforats Herrſchaft Pilchowitz ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens ſind die 
are, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen 
Aoͤnigliches Ober: Landes: Geriht von Oberſchleſien. 
- ; Sad 


„Ediet al Citationen. 
194. Trebuitz den ay. December 1834 Van dem unterzeichneten Koͤnig⸗ 
lichen Land⸗ und Stadtgericht wird auf Antreg ſein er Anverwandten der im Jahre 
1805 oder 1805 auf Wanderſchaft gegangene Müllergeſelle Eprifiian Ferdinand 
Richel, ſo wie deſſen etwa . unbekannten Erben und Erbnehmer 
hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 29. October 1835 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Rıferendarius Nadbpl anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perſoͤnſich zu melden, und weitere Anwerſung, im Falle 
ſelnes Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß er fur todt erklart und jein Vermö⸗ 
gen ſeinen nächſten Erben zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigiches Land⸗ und Stadtgericht. 


tz. 

252. Oblou den 13. Januar 1835, Nachdem über den Nachlaß des am 
sten May 1833. v rſtorbenen Dlenſtkuechts Joſepb Trieb der erbſchaftliche Liqui⸗ 
Battonss ProsB ereffnet worden, fo werden Alle und Jede, welche an die ſen 
Nachlaß einen Anſpruch zu haten vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem zur 
Anmeldung ihrer Forderungen anberaumten Termine 

den 28. April c. Vormittags um 10 Übr 


vor unſerm Derntirten Herrn Oder „ kandesgerichts „ Meferendarlus Fritſc 


entweder in Per ſon oder durch einen mit gehoͤriger Voumocht und gründlicher 
Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu die Herren Juſtij⸗Commiſſa⸗ 
nen Steinmann und Müller bieſelbſt in Vor ſchlag gebracht werden, hier in un: 
ſerm Partheienztmmer zu erſcheinen, ibre Forderungen anzubringen und zu des 
ſcheinigen, bei ibrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen daß die Ansdleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlufitg erklärt, und mit ihren Fotderungen nur an 
dadtenige, was nach Befttedtaung der ſich meldenden Glaudiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möchte, 3 werden ſollen. 0 
oͤnigl Land- und Stadigericht 

234. Frankenſtein den 7. November 1834 let er den Nachlaß des am 
sten April d. J. zu Olbersdorf, bicfinen Kreiſes, verſtorbenen Erd und Lehn⸗ 
Scholtiſel⸗Beſitzers Franz Bro ſſig ist heut der etbſchafiliche Liquldatious - pro eg 
eröffnet worden. Zur Anmeldung, Liquidtrung und zum Nach, eeiſe aller Forde⸗ 
rungen an den ic. Broſi g ſchen Nachlaß che ein Term auf 8 

den 16, März 1835 Vetrittags um 10 Uhr 


in unſerem Partbeienzimmer vor dem Königlichen Krelds Zuftiz- Rath und Bande 
und Stadtgerichts Director Herru Neſſel an 5 

Alle und jede, welde en den Breſigſchen Nachlaß eine Forderung zu bas 
ben vermeinen, laden wir daher zu dieſem Termine unter der Warnung ein, daß 
der Nichterſcheinende allen Vor echte verluſiig erklart und mit jener Forderung 
nur an dastenige, was nach vollſtaͤndiger Befriekiuung der erſchienenen Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben durfte, verw eeſen werden wird, wobei ihnen 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Ruͤppell und Salomon hierſelbſt und Ka u⸗ 
ther zu Nunptſch als Mandata ien vorgeſchlagen werden. - gr 

Koͤnigliches Laud⸗ und . 0 
x 8 € el. 4 

43. Breslau den 25ſten Novbr. 1833. Von dem Rörtgl. Stadtgerichre 
bleſiger R-fidng iſt in dem über das ouf e nen Betrag von 4279 Rthlr. 27 fat. 
vorläufig ermittelte und mit einer Schulden⸗E umme von 3936 Kıblr. 9 far. 6 pf. 
belaſteten Nachlaß des ebemalioen Guts teſitzers Neumann bent eröffneten Concurs⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelung der Anſpiſuche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Giaͤudtaer auf 8 ; 

den 28 Qprit 1835. Vormittags um ro Übr | 

dor dem Herrn Juſſizrotde Kord angeſetzt worden. Diele Glaͤud aer werden das 
ber bierdurch autgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevonmaͤchttate, wezu ihnen deim Mangel 
der Bekapntſchaft die Herren Justiz Commiſſarten, Kroll, Hab und Ottow vor- 
geschlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 
derſelben onzuaed n, und die etwa vorhandenen echriftichen Bewets mittel dedzu⸗ 
dringen, demrächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gemärtis 
gen, wogegen die Aus dletdenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 


* 


und mit Ihren Ferderurgen nur an dot jenibe, wos nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläudiger vond er Maſſe noch uͤdrig die ben möchte, werden verwieſen 
werden. Königl. Preuß. Stagtgericht biefiger Reſidenz. 
; v. Wedel. 

4247 Brieg den 18. November 1834. Auf der Robotgartnerſtelle No. 4 
zu Alt- Hammer, Briegſchen Kreiſes, ſtehen in der Rubrik III. No. 6. 42 Rtb, 
10 Sgr. ais der Reſt der Kaufgelder des Michael Surek, welche die Perſonal⸗ 
Gläubiger des Verkäufers Cbriſtoph Nikiſch zu erhalten haben, auf Grund des 
Kauf⸗Contracis vom 22. Marz 1818. ex dec eto de eodem dato eingetragen. 
Es werden demnach, nachdem der Michael Surf dieſe Summe zum Depofis 
torio zu einer Cbriſtoph Nikiſchſſchen Schulden⸗Maſſe eingezahlt bat, biermit 
alle dieser igen, welche an dieſe Maſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, oder 
deten Erben, Ceſſi narien, oder ſonſt in ihre Rechte getretenen auf 

1 den 9 März k. J. Vormittags um 11 Uber ED 
vor dem Herrn Juſtizratb Fritſch anberaumten Termine zur Anmeldung ſbrer 
Auſprüche vorgeladen. Bel ibrem Ausbleiben werden dieſelben all t ihrer Anſprü⸗ 
che ver uſtig erklart, und mit Ausantwortung det Maſſe an die bekannten Glan, 
diger tor eſchtiuen weiden. 5 
U 


Zugleſch werden die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiget: 
a) der Tiſchler Michael Lerchen 
b) der Soldat Geeige Harnoß; 
€) der Dantel Lipke⸗; 
dd) der Friede ch Na male; 
) der Ein eger Johann Landskron; 
f) der Chriſtoph Burger 
43 der Schafer Harnoß a 
») ter Einleger Get fried Lerche f 
unrer obiger Warnung zu c: jem Termine vorgeladen. 
Nömgl Pirnp. Land- und Stadtgericht. 8 
3049 Breslau den ı7ten Oktober 1834. Es haften: f 
) auf dem Grundſtücke sub Nro. 6. des Hypothekenbuchs von Mes 
leſchwitz Rubrica III Nro. 2. 10 Thaler ſchleſiſch Cap tal und 
10 Thaler ſchleſiſch rückſtaͤndige Zinſen als der Ueberteſt der für 
die Mathes Laborſchen Erben auf den Grund eines Schuldſcheins 
vom ten Mai und vigore Decreti vom zoflen September 1766, 
eingetragenen 48 Rthir. oder 16 Stuck Dukaten oder 60 Thaler 
ſchleſiſch, ferner: 2 
auf demſelben Grundſtücke Rubrica III Nro. 3. für die Maria 
Kränfel 8 Thaler ſchleſiſch 3 Sgr. 755 Pf. oder 6 Rthlt. 
. 25 Sgr 7,5 pf und für den Anton Kranſel eben ſoviel vaͤ— 
terliche Erbegelder, fo wie für die Maria verwittwete Kränſel 
68 Rihlr 16 Sgr. 6 Pf. oder 85 Thaler ſchleſiſch 16 Sgr 6 Pf. 
maritaliſche Erbegelder, vigore Resoluti vom 22ſten Juni 1778. 
eingetrogen und auf eben dieſem Fun do Rubrica III Nro. 6. fuͤr 
die Maria Kroͤnſel 12 Thaler ſchleſiſch 20 Sgr. 575 Pf. oder 
10 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pr. und für den Anton Kränjel eben fo 
viel, im Ganzen alſo 20 Rthlr. 16 Sgr. 115 Pf., welche an die, 
ſelben näch dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter laut Erbſonderung 
vom igten April 1787 et confirmato den ızten Juni anni ejus- 
dem gefallen und ex Decreto de eodem eingetragen, sub Rubrica III. 
No. 7. 13 Rıblr. 19 Sgr. 52 Pf. oder 17 Thaler ſchleſiſch Sgr. 
51 Pf., als Maternum des abweſenden Anton Kränfel und 
25 Rtble. 19 Sar 54 Pf. oder 32 Thaler ſchleſ. 1 Sgr. 54 pf. 
als Maternum der Maria Kränſel verehlichte Ziskin laut Erb. 
ſonderung de dato Zoften October 1788 ex decreto vom Zten Ro» 
<s Member ejusdem anni eingetragen worden; N B } 
9» 


2) auf der sub No x. zu Kottwitz belegenen Gaͤrtnerſtelle Rubrica III. 
Nro. . 65 Thaler ſchleſiſch oder 52 Rthlr. vaͤterliche Erb gelder 
laut Erbtheilung de dato 24ften et confirmato often Oetbr 760. 
ex Decreto de eoden für die neun Chriſtian Ueberſchußſchen 
Kinder, näm!ih George, Maria verehlihte Fuhrmann, Gbriftian, 
Hans, Maria, Suſanna, Gottfried, Anna und Eva für ein jedes 
mit 7 Rtylr. 5 Sgr 6 Pf eingetragen; 

3) auf der zu Neukirch sub No 33 belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle Ru⸗ 
brica II. No. 2. 38 Thaler ſchleſ. 20 Ser 3 Pf. oder 30 Rthlr. 

12 Sgr. 3 Pf rückſtandige Kaufgelder laut E bſonderung vom 
aten Maͤrz 1790. für die orei George Kabitz ſchen Kinder vigore 
decreti vom 2ten März 1790. eingetragen; 

4) auf der sub Nro. 33. zu Herrnprotſch beleg nen Freigärtnerſtelle 

Rubrica III Nro. 4. 43 Rthlr. 24 Sor 33 Pf an mütterlichen 

Erbegelder für die minorenne Tochter des Beſitzers Suſanna Eleo⸗ 

nore Vogt laut Verhandlung vom 27ſten April 1816. und Hy⸗ 

pothekenſchein vom ıgten Juli anni ejusdem vigore decreti de 

eodem eingetragen; 5 

auf dem sub No 61. zu Commende Neudorf belegenen Grundſtuͤcke 

Rubrica III No. 4 140 Rthlr. oder 175 Thaler ſchleſiſch, auf 

den Grund der Kaufs Confirmation und des Dekrets vom 2ö6ſten 

Mai 1810. für den Verkaͤufer George Werner, welche Poſt auf 

den Grund der Werner ſchen Ecbſchicht vom 8ten October 1817. 

vigore decreti vom 2zoften October ejusdem für die Wittwe Catha⸗ 

tina Werner sub ingrossirt iſt; 

auf dem Grundſtücke sub No. 4. zu Polniſch Peterwitz Rubr. III. 

No. 1. 46 Rthlr 21 Sgr. väterliche Erbegelder für die Eliſabeth 

Fritſch laut Erbrezeſſes vom iſten Zuni 1808. n. bſt Eintragungs⸗ 

Recognition de eodem; - 

7) auf dem Grundſtücke sub No. 4. des Hypothekenbuchs von Rep⸗ 

line Rubrica III. No 4 18 Thaler ſchleſiſch 1 Sgr. zur zweiten 

Michterſchen Fundation gehoͤrig, laut Conſens⸗Inſtruments vom 

agſten Juni 1762. ; 

auf dem Grundſtücke sub No. 11. des Hypothekenbuches von Com; 

mende Neudorf Rubrica III. No. 6. 1225 Rthlr. 13 Sgr. 91 Pf, 

für die Eva Würfel geborne Klippel laut Kauf⸗Contracts teſy. 

Hppotheken ⸗Inſtruments vom ten Februcx 1814.3 5 

9 


— 


5 
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— 
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9) auf dem sub No, 21. zu Polniſch Neudorf belegenen Grundſtückt 
Ruhrica III. No. 10. 1800 Rtb'r, rückſtändige Kaufgelder für den 


Bauer Auszugler Johann Scho p 


s laut Schuld Inſtruments vom 


14. Maͤrz 1818 nebſt Recognition vom 29. April anni ejusdem. 
Wenn nun die Inhaber der vorſtehend sub No, 1, 2, und 3. aufe 


geführten Poſten unbekannt, nüͤckſichtlich 


der Poſten sub No 4, 51 6. 


2. 8. und 9 die Indaber zwar bekannt, aber die ausgefertigten In⸗ 
ſtrumente verloren gegangen ſind, ſo werden hierdurch nicht nur die In⸗ 


haber, fondenn auch alle Diejenigen, w 
und die darüber ausgefertigten Inſtrume 


eiche an oben bezeichnete Poſten 
nte als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 


rien, Pfand: und fonftige Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, 


zur Anmeldung und Begründung ihrer Anſprüche zu dem auf 
den 9 März 835. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Hen Refer. Baron von Lüttwi 


b in hieſigem Landgerichts⸗Hauſe 


anſtehenden Termine vorgeladen. Die Aus bleibenden werden mit ihren et⸗ 
wanigen Real Anſprüchen auf die Grundſtücke präcludirt und wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stihſchweigen auferlegt, die fehlenden Inſtrumete 
für amotiſirt erklaͤrt werden, und auf Grund des abzufaſſenden Erkennt⸗ 
niſſes die Loͤſchung der eingetragenen Poſten erfolgen. 


Aaoͤnigliches & 
2950. Glogau. den 26 Sertbr. 1834. 


andgericht. a 
Die verwit. Hauptmann Augufte 


von Weitz geb. von Kracht“ it am 17 December 1817. ja Grünberg ab intestato 
verſtorden. Ihre naͤchſten bekannten Inteſtat Erden, nämlich ibre bier Geſchwi⸗ 
.‚ Fer baden ausdrücklich zu Gun ſten des Dien chens Ebrifftane Berthold da⸗ 
ſelbſt, und die lestere bat ebenfalls der Erbſchaft ganzlich entiaat. 

Die ihrer Eritenz und ihrem Aufentbalte nach unbekannten Erden und E bes⸗ 


erben der verwir. Hauptmann von Weiß vom 
derden daher hierdurch offen lich vorgeladen, 
den 1. September 1835. 3 


zwetten Grade der Seitenlinie ad, 
ſich ſpaͤteſſens in ternıino 
ormittags 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputirten, Oder ⸗kandesgerichts⸗ Reterendar vom Goͤtze auf 


dem Schleſſe bieleldſt perſoͤnlich, oder durch ein 
dverſebenen bicfigen Juſt zer mmiſſarius, wozu 


en mit JInfotmet en und Vollmacht 
ibnen die Juſtizcommiſſionstätbe, 


Baſſenge, Treutler und Wunſch und die Juſtiscommiſſarten Jüngel, Neumann 
und Werner in Vor ſchlag gedracht weiden, zu melden u 1d ſich als Erben gehoͤrig 
gu legttimtren, wis rioenfalls aber zu gewaͤrttgen, daß die nach Berichtigung der 


Schulden noch übrig bleibende Nachlaß Ma 


enloſes Gut dem Königl. Fiscus anbeim fallen werd. f 
aonigl. Oder, kandesgericht von Niedecſchleſien und der Louſitz. 


“ir 


ſſe per 45 Reble. 20 ſar., als her⸗ 


von Gĩ tze. 


. „ 
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Dienftag den 10. Februar 1835. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


u No. VI. 
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Subhaſtations⸗ Patente 


2322. Breslau den 15. Januar 1835. Das auf der Weiden Straße sub 

No. 1094. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 55. belegene Haus, fol im Wege 

der noihwendigen Subbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 

Jahte 1835. beträgt nach dem Materialten Werthe 3934 Rihlr. 6 Sgr., nach 

dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 4048 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. Der einzige pe⸗ 
remtörtſche Bietungs⸗Termin ſteht i 
am 14. May c. Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Hrn. Juſtizrath Barowskt im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 

gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichiſtaͤtte und 

der neueſte Hopvthekenſchein, fo wie dle Kaufsdedingungen können in der Regi⸗ 

firatur eingeſehen werden. 
nRoͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
4 v. Wedel. 
3245. Camenz den ten November 1834. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird die Joſeph Aßmannſche, sub No. 42. zu Baitzen gelegene, und orts⸗ 


. 


gerichtlich auf 604 Rthlr. abgeſchaͤtzte Gartenſt lle in termino 
den 12. März 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
im Wege der notbwendigen Sub haſtation verkauft werden, wozu wir zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige biermit einladen. g 
Das * Gericht der Königlich Niederländiſchen Herrſchaft 
Camenz. 


3278. Pawlowitzke bei Coſel deu 1. December 1834. 
a Den 13. März 1835. Nachmittags um 2 Uhr 
wird auf der Gerichtskanzlei zu Pawlowitzke dad sub No. 2. zu Gnadenfeld ger 


legene, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gerbermeiſter Johann Gottlieb Boͤh⸗ 


niſch gehörige, auf 1843 Rihlr. 20 Sgr. Conrant gerichtlich abgeſchatzte Bürger; 
baus nebſt Zubebör im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbie- 


lenden verkauft werden, wozu Kauflufige unnd Zahlungsfäbige mit dem Berner, 


— eingeladen werden, daß zur Lieitation nur diejenigen zugelaſſen werden koͤn⸗ 

F welche Mitglieder irgend einer Bruͤdergemeinde ſiud, und zum Aukauf dies 

Hauſes von der Gemein» Direktion zu Gnadenfeld eine deſondere Erlaubniß 
ers 
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erhalten haden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln konnen übrigens In 
un erer hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 

3214. Steinau den izten Novelnber 1834. Die zum Nachlaſſe der vers 
wittweten Frau Henrieite von Sch weinig gehörige, No. 54. zu Mlletſch bele⸗ 
gene Freiſtelle, das Schloͤßchen genannt, welche auf 474 Miblr. 22 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchatzt worden iſt, ſoll un Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 7. März 1635. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
f und Nachmittags 4 bis 6 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Mlietſch angeſetzt, wozu beſitz und zablungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Beſtbiet enden, wenn keine 
R Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden fol, Die 
axe und der letzte Hypolhekenſchein find in unferer Kanzlei hlerſelbſt in den 
Aimts ſtunden einzuſehen. 


a Das Gerlchtsamt Mlietſch. 
3268. Naumburg a. Q. den 25. Novbr. 1834. Das Sottlod Baum ſche 

Bauergut sub No. 79. zu Ober Keſſelsdorf, Loͤdenderger Kreiſes, welches nach 
Abzug aller darauf ruhenden Laſten und Abgaden incl. des dazu gehörigen Mühl⸗ 
Keindruchs auf 2185 Rihir. 7 (gr. 6 pf gerichtlich adgeſchatzt worden iſt, iſt in 
via executionis sub hasta geſtellt, und fol in ter mino a 

den 14 März 1835. Vormittags um 9 Uhr 
In dem Gerichts Locale zu Ober ⸗Keſſelsdorf verkauft werden, wozu alle befg- 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
neueſte Hppothekenſchein und die Taxe in unſerer Registratur eingefehen werden 
Fönnen, die Kaufdedingungen aber erſt im kicttationstermine feſtgeſtell werden 
ſollen. f - Königl, Land, und Stadtgericht. 3 


24436. Breslau den 1. Auguſt 1834. Das auf der Dom⸗Inſel unter der 
(Straßen⸗) No. 14. an der Oder gelegene, auf 8556 Rihlr. 26 Sgr. 5 Pf. ta- 
xirte, bisberige Landgerichts⸗Gebäude nebſt Hofraum, Garten und Nebengebäus 
den ſoll im Wege der a Subhaſtation durch das unterzeichnete, damit 
deauftragte Gericht ver Er werden. Wir haben bierzu einen Termin auf 
S den 6. März 1835. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Süſſen guth in unſerem Partheienzimmer aber 
raumt. Die Taxe, die Bedingungen und Nachrichten über den Real- Zuſtaud 
ſind in unſeret Concurs⸗Regiſtratur einzuſehen. a b 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht, 

3308. Schweinitz den gten November 1834. Nachdem auf Antrag elnes 
Mealgläubigers das nach der in unſerer Regziltratur elnzuſehenden Taxe ortsge⸗ 
tichtlich auf 130 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchatzte Umlaufſche Auenhaus zu Kapital 
Gravis auf den ı17ten Mär, 1835. 
vor dem Deren Gerichts ⸗Aſſeſſor von Oobſchuͤtz ale dem einzigen peremtoriſchen 
Termlut verkauft werden fol, fo wird dies den Kauflaſtigen bekaunt 3 

a a te 


— 


\ 
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Die Realgläubiger haben bel ihrem Ausbleiben zu erwarten, daß angenommen 
werden wird, als willigten fie in den Zuſchlag. a 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. i 


245. Löwenberg den 20. Januar 1835. Das Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gerlcht zu Lowenberg ſubhaſtirt die zum Nachlaß des Schmidt Ehriftian Gottlieb 
Scholz zu Ober- Goͤriſſeiffen gebörige sub No. 228 b. daſelbſt belegene Schmiede ⸗ 
Nahrung, auf 515 Rthlt. taxirt, in termino 

deu 15. May c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Mayer. Taxe und neueſter 
Hypotbekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Da der erbſchaftliche Liquldations Prozeß üder den Nachlaß des Schmidt 
Shriſttan Gottlled Scholz eröffnet worden, fo werden zugleich olle unbekannten 
Gläubiger zu dieſem Termine zur Liguldirung ihrer Anſorderung'n anker der 
Warnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verkuſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Miffe noch übrig bleiben 
möchte , verwleſen werden ſollen. 

279. Löwenberg den 23. December 1834. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt die zu dem inſufftelenten Rachlaſſe des Haͤuslers Wilhelm Wen 
drich zu Braunau, worüber auf den Antrag der bekannten Glaͤubiger das abge⸗ 
kürzte Concurs⸗ Verfahren eingeleitet worden, gehoͤrige sub No. 9. zu Braunau 
belegene, auf 201 Nthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle und ladet zu dem auf 

den 2. Mai k. J. Vormittags um 10 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Braunau anſtehenden einzigen Licitatlons⸗Termine 
beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein mit dem Bemerken, daß die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in atrio Judieii im Gerichtskretſcham zu 
Braunau und beim Gerichtsamte eingeſeben werden konnen, die Kaufs bedingun⸗ 
gen aber erſt im Termine ane werden ſollen. f a ' 
“ Zugleich werden die etwanigen unbekannt n Glaͤubiger aufgefordert, in die⸗ 
fem Termine ſich zu melden, ihre Forderungen anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ihnen gegen die Maſſe und die ſich gemeldeten und zur Perception 
gelangenden Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

chuler von Sendeuſches Gerichtsamt von Braunau und Meinberg. 

238. Breslau den ıöten Januar 5 Das auf der Weißgerdergaſſe 
Niro. 339. des Hypothekenbuchs, neue Mro. 33. belegene Haus ſoll im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden Die gerichtliche Taxe dom Jahre 
7834. Petraͤgt nach dem Materlalienwertbe 3740 Nihlr 4 fgr., nach dem Nuz⸗ 
junge» Ertrage zu 5 pro Cent aber 3506 Rtbir. Der Bietungstermin ſteht 

i am 22. Map d. J. Nachmittags 4 Uhr . : 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Lühe im Parthetenzimmer Nro. 1. 
des Röntgl. Stadtgerichts an, Zugleich wied der feinem Wohnorte 15 undes 
annte 
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febnte Schuhmacher ⸗Aelteſte Tobias Tappert, oder deſſen Erden zu dieſem Terz 
mine vocgeladen, für welchen Rubr. III. No. 7. 1000 Rtolr. eingetragen find. 
Die gerichtliche Taxe kaun beym Aushange an der Gerichteſtaͤtte und der neufte 
Hypothekenſchein, ſo wie die Kaufdedingungen koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

29. Breslau den gien Decemder 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subbaſtation der, dem Jobann Friedrich Hübner gehörigen zu Coſel, 
Breslauer Kreiſes sub Nro. 4. belegenen, auf 800 Rihlr. taxuten Freigartner⸗ 
ſtelle ehrt der Bietungstermin auf a 

den 25. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe an, Die 
Taxe und der neueſle Hppot dekenſchein können in unferer Concurs-Regiſtratur 
eingeſehen werden. Zugleich wird dem, als Realgläubiger hiebei intereſſirten, 
feinem Aufeatholte nach unbekannten Kaufmann Carl Benjamin Franzke der ans 
ſtehende Termin hierdurch bekannt gemacht. 
Koͤnigl⸗ Land⸗Gericht. 

3131. Breslau den 24. Oktober 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtalion des dem Heinrich Kühnel gehoͤrigen, zu Poluiſch⸗Knteg⸗ 
witz, Breslauer Kreiſes, sub No. 1. belegenen, auf 19405 Rith. 3 Sgr. 4 Pf. 
taxirten Erbſcholtiſeigutes, ſteht ein Bierungs-Termin auf a 

deu 30. Mat 1835. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Hen. Jaſtizrath von Diebitſch im hieſigen Landgerichts⸗Hauſe, Jun⸗ 
keruſtraße No 10., an. Die Taxe und der neueſte Hypethekenſchein koͤnnen iu 
unferer Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden. 5 

Zugleich wird den ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Kin⸗ 
dern erſter und zweiter Ehe des vormaligen Beſitzers des erwähnten Grundſtücks, 
Johann Gottlob Scholz, für welche darauf Rubr. II. No, das Reſervat, 
daß, wenn der Johann Gottlob Scholz, die Öcheltifei hoͤher verkaufen ſollte, 

als er ſolche in der Erbtheilung vom 30. October 1812, angenommen, das 

Surplus annoch mit feinen Kindern theilen maß, eingetragen iſt, der anſte⸗ 
hende Bietungs⸗Termin biermit bekannt gemacht. 

5 Koͤuigliches Landgericht. 

2939. Glogau den 19. September 1834. Zur Subhaſtation des im Gubs 
rauſchen Kreiſe belegenen, nach der landſchaftlichen Tare auf 7238 Rthlr. 8 Pf. 
abgeihägten Gutes Tſcheſchkowitz iſt ein Bietungstermin auf 
N den 15. May k. J, Vormittags um 10 Ubr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Ribbentrop auf dem hieſigen Schleſſe entweder in Perſon oder durch ges 
höͤrig inferulrte und geſetzlich legitumirte Mandatarien ſich einzufinden, ibre Ge. 
bote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden 
zu gewartigen. Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die beſondern Raufs⸗ 
bedingungen konnen während der gewohnlichen Amtsſtunden in der hiesigen Re, 
giſtratur eingeſehen werden, 3 

* 
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Zugleich. wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Kriegs und Steuer 
Rath Earl Michael Hoffmann oder teilen Erben vorgeladen, in dem anſtehenden 
Termine die Rechte wegen des für ibn auf dem Gnte Rubr. III. No. 12. haf⸗ 
teuden Kapitals per 2000 Rthlr. wahrzunehmen. f 

i Königl. Dber Landesgericht von Rieder ⸗Schleſien und der Senf, 
v. Goͤtze. 


Edictal⸗Citatonen. N 

280. Glogau den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Baͤckermelſters 
Auguſt Krauſe werden alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf der Brodt⸗ 
dankt Nro. 22 allbier für die hieſige Bächerieche eingetragene Capitals ⸗Poſt per 
82 Rtblr. 20 for. und die darüber ansgeſtellte Obligatien vom 26. Februar 1724. 
als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfond, oder ſonſtige Btiefs Inhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, Diele ihre Anfprüme in dem zu des 
re. Angaben angefigten peremtoriſchen Termine auf f b 

den 19. Map e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober kandesgerlchts⸗ Aus cultator Baron von Wacker⸗ 
bartd auf hleſigem Land- und Stadtgericht ad prot collum anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 
ſelben mit ihren Anfprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit eln immer⸗ 
wähtrendes Silllſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſirument für 
amortifire erklart, und in dem Hypotbekenbucke bey der verhafteten Brodtbank 
auf Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. ; 
König: Land⸗ und Sadtgericht. 

74. Ratibor den 18. November 1834. Auf den Antrag des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Rath Stöckel, als Curators der Landrath Franz Carl von Za w aſds⸗ 
Ey ſchen Concurs-Maſſe werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger, namentlich: - 

a. der Exekution des Teſtaments der Helena Freyin von Welchs, Carl 

Traugott Baron von Skrben sky, und f 


) 


b. die Erben der Helena Freyin von Weichs, 

welche nach der Diſtributoria in der Graf Sobe ck ſchen Concurs⸗Sache de pu- 
blicato den 22. Jenuar 1803. als Mit laͤubiger der IV. Klaſſe an die ze. von 
Zawadzkyſche Concurs⸗Maſſe augewieſen worden find, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 1 1. April 8 35 Vormittags tr ubr 
anberaumten Termine in unſerm ibiefigen Geſchaͤfts Gebäude vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Obers Landes + Gerichts ⸗ Alſeſſot Stegemann perfönlich oder durch 
geſetzlich zuläßige rn; wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Cemmiſſions » Rärbe Wichura und Eberhard und Ju 
8 Liebich, Stiller, Stödel, Klapper, Brach maun 

r. Weidemann borgeſchlagen werden, zu melden, ihre Üordekungen, ie 
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und das Vorzugsrecht derſelben näher anzugeben und die etwa vorbandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Aniprüchen an 
die Landratb Franz Carl on Za wadzkyſche Concurs- Maffe werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt werden ſoll. BE 

. Koͤnigliches Obers Landes» Gericht von Oberſchle ſien. 


- Sud, 

3265. Leobfhüß den 20. Oktober 1834. Auf den Antrag der Erben und 
des Vormundes der minorennen Kinder des am 18. Mat c. zu Roſen verſtorbe⸗ 
nen Kretſchambeſitzers Franz Stlebler vom 17. m. pr. iſt über den Nachlaß 
des letzteren der erbſchaftliche Eiquivationds Prozeß eroͤffner und zur Anbringung 
und Juſtificirung der Anſprͤche der bekannten und unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤu⸗ 
biger an dieſen Nachlaß eln Termin auf 

b den 18. Februar 1835. Vormittags 8 Uhr 

in der Gerichtsfanzlei zu Leobſchütz anberaumt worden. Alle unbekanuten Erbs 
ſchafts⸗ Gläubiger werten daher aufgefordert, in dieſem Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder per Mandatarium zu erſcheinen, ihre Forderungen an den ꝛc. Stleb⸗ 
lerſchen Nachlaß genau anzugeben, und mit den noͤthigen Bewetsmitteln zu un⸗ 
terſtuͤtzen, Letztere, wenn ſolche in Schriften oder Urkunden beſteben, zugleich 
mit zur Stelle zu bringen, und fodann ihre Anſetzung in den ergehenden Er 
kenntniſſe zu gewärtigen. Sollte ein oder der andere dieſer Gläubiger in dieſem 
Termine gänzlich ungeborfam ausbleiben, fo wird der Ausbleibende aller feiner 
etwanigen Vortheile verluſtig erklart, und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werde, 5 


Fiscus werden die nachgenannten ausgetretenen Cautoniſten: 


4) der Schuh machergeſelle Friedrich Wilhelm Dittmann aus Lüben; 
5) der Schuhmachergeſelle Johann Gottlieb Hübner aus Schweidnitz;, 
6) der Buchdruckergeſelle Fridrich Julian Jungfer aus Glatz; 

7) der Schneldergeſelle Johann Friedrich Lichtenberg aus Liebenau; 
8) der Zifchlergefalle Frauz Auguſt Humpfleiſch aus Schweidnitz; 
) der Auguſt Wühelm Gebel aus Dyhrnfurth; | 2 

10) der Calmus Meiſel and Kempen; Be 


. die iglich Preußiſchen Lande bierdurch au 5 . ordert, Es 
10 zu Ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf föef f zw 
| | 2 den 


/ 


/ 
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den 23. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Dbers Landes : Gerichts- Affeffor von Dewitz im Partheienzimmer den 
Dber s Landes s Gerichts anberaumt worden, wozu dieſelben hierdurch vorgeladen 
werden. Sollten die Provokaten in dief m Termine nicht erſcheinen, ſich auch 
nicht einmal ſchriftlich melden, fo wird angeuommen werden, daß ſie ausgetreten 
ſelen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzieben und wird auf Confiscation ihres ges 
ſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens er⸗ 
kannt werden. g.) 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
Etſter Senat. Lemmer. — 

182. Nicolai den uten Januar 1835 Ueber den Nachlaß des bieſelbſt 
verſtorbenen Häusler Anton Luka iſt am heutigen Tage der Concurs⸗Prozeß ers 
öffnet worden. Der Termin zur Anmeldung, Veriſicirung und prioritätifchen 
Feſiſtellung der Forderungen bekannter und unbekannter Gläubiger fleht 

den 26. März c. Nachmittags 2 Uhr 
bed uns an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Ans 
ſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stellſchwelgen auferleat werden. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen Pleßſches Stadtgericht. 
f 8 Gründel. 

3215. Glogau den 7. November 1834. Nachdem der Koͤnigliche Saͤchfi⸗ 
ſche Hauptmann Herrmann von 8 und Lichtenau, welcher zelther Pers 
cipient der Zinſen des auf dem im Goͤrlitzer Kreiſes der Ober- Lauſitz gelegenen 
Gutes Ebersbach mit Siebenhufen Rubr. III. No. 1. mit 6533 Rıbir, 10 Sgr. 
haftenden unablöslichen Majorats⸗ Stamm des von Salzaer Geſchlechts aus 
den drei Häuſern Schreibersdorf, Lichtenau und Linda, wovon jaͤbrlich 391 Rthl. 
8 Ge. Aigentzinſen dem aͤlteſten Geſchlechtsretter in halbjährigen Raten entrich⸗ 
tet werden, aus der Ordination des Biſchofs zu Breslau Jacob von Salza 
d. d. Dienſtag nach Laurentii und aus der Geſchlechts⸗-Fundation d. d. Neiſſe 
1532. dem alten Amts⸗Conſenſe vom 29. September 1612. nach dem Loſſaer 
Erbrezeſſe vom 15. Februar 1757. am 26. April 1828. zu Dresden verſtorben 
if, und deſſen Sobn der Koͤniglſche Saͤchſiſche Referendar im Miniſterio der Ju⸗ 
ſtis Carl von Salza und Lichten au zu Dresden als durch die Stiftungsur⸗ 
kauden berufenen Majoratsfolgen gedachte Zinſen in Anſpruch nimmt, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Mitglieder der von Sal za ſchen Famille aus den Häuſern 
Schreibersdorf, Lichtenau und Linda „ welche ein naͤheres oder gleich nahes An⸗ 
recht zu haben vermeinen, vorgeladen, zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer 
vermeintlichen Rechte ſich auf 5 

f den 10. März 1835. Vormittags 11 Uhr 
der dem Deputirten, Ober» Landes» Gerichts⸗Aſſeſſor von Boͤnigk auf dem 
Schlot bierſeldſt entweder perſ ulich oder durch legitimirte und informirte Bevoll⸗ 
waͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien, von denen die Juſtiz⸗ 
Komaniſſions ⸗Räthe Baffenge und Treutler, die 5974 Z ie kus ſch 
and Förſtet und die Juſtiz⸗Remmiſſarien Neu mann, Jüngel und Werner 


In Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, und die noͤthigen Erklaͤrungen ab n⸗ 
geben. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, fo wird die Präcluſton 
aller bis jetzt unbekannten Prätendenten erfolgen, und der Referendar Carl von 
Salza und Lichtenau in den Genuß der Majorats-Stammzinſen geſetzt wer⸗ 
den, und diejenigen gleich nahen oder näher Berechtigten, welche ſich erſt nach 
erfolgter Präcluſton melden, werden fir verpflichtet erachtet werden, die Hands 
lungen und Dispoſitionen des Carl von Salza rückſichtlich dieſer Zinſen anzu⸗ 
erkennen und reſp. zu übernehmen, ohne von ihm Rechnungslegung oder Erſatz 
der erhobenen Nutzungen fordern zu können, ſich vielmehr mit den noch nicht bes 
zogenen Fideſcomnuß⸗Zinſen zu begnügen, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nlederſchleſien, Sl der Lauſitz. 
von otze⸗ 

22. Breslau den 3. December 1834. Nachdem auf den Antrag des Site 
ſtizraths Merkel, als Curator der Concurs⸗Maſſe des zu Liebenthal verſterbe⸗ 
nen Pfarrers Franz Arft der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nach⸗ 
laß des den 15. Noobr, 1831, verſtorbenen Freiſcholtiſei⸗Beſitzers Auguſt Arft 
zu Poln. Neudorf durch die Verfugung vom 23. Auguſt € eroͤffnet worden iſt, 
fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath v. Diebitſch auf 


den 11. April 1835. Vormittags 9 Uhr 


im hieſigen Landgerichts-Gebaͤnde anberaumten Termine ihre Anſpruͤche anzumel. 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird, werden ver⸗ 
wieſen werden Perſoͤnlich zu erſchelnen Ver hinderten werden die Juſtiz⸗Cammiſ⸗ 
flons⸗Räthe Paur und Pfendſack⸗ Juſtizj⸗Rath Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Hahu zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. i 
a Königliches Landgericht. 


3035. Ratlbor den goſten Sept. 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der am 14. Januar 1795. zu Gleiwitz geb. Paul Gollp, welcher als Schuh. 
machergeſelle feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen vertaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf f 

ln den 2. Septbr, 1835. Vormittags ro Uhr 

vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts „Meferendartus Hoffmann angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwtortge Entfernung ſich zu verantworten 
and feine Zuruckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt der 
Geſede wegen ſelnes unerlaubten Aussritts mit einer willkuͤhrlichen Geld ⸗ oder Eier 
. wird. g.) 13 37. 9 
. Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſien. a 

a 


8 
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Edictal Citation en. 


3210. Ratibor den 20. November 1834. Ueber das Vermögen des verſt. 
Lobgerbermeiſter Jobaun Gottlieb Boburſch zu Gnadenfelo, deſſen Activa 
4925 Rıblı, 27 Sar. 10 Pf, die Paſſeva hingegen 5473 Rihlr. 23 Sgr. 8 Pf. 
Courant bezragen, iſt auf den Antrag der Binoficial« Erben der erbſchaftliche Fir 
auidatlons Proz p eröffnet, und zur Anmeldung, ſo wie zur Nachwelſung der 
Anſprüche aller Glan iger ein Termin auf N 

den 16. März 1835 Vormittags um 9 uhr 

anberaumt worden. Alle unbekannte Gläubiger des ꝛc. Böbuiſch werden hier 
durch eingeladen, in dem gleichgedachten Termine anf unſerer Gerichts Kanz i 
zu Pawlowitzke entwerer in Perſon oder durch einen mit Infor marton und Boll 
macht verſehenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz-Commiſſarius Fröhli ch 
zu Coſel in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre Forderun gen, 
fo wie das WVorzugsrecht derſelben anzugeben, die erforderlichen Beweismittel, 
wenn fie in Urkunden beſtehen, beiz dringen, und demnächſt die weitere Ver⸗ 
handlung zu gewärtigen. Du jenigen Glauviger, welche in dem obgedachten Ter⸗ 
mine ausbleiben, werden ihrer etwanigen Vorrrchte verluſtig gehen, und mit i 


zen Forderungen nur an daej nige, was nach Beftirdiaung der ſich 8 


Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werde 
Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 


191 Loslau den 20. Auguſt 1834. Auf den Antrag der e uur 
in 7 am sten November 182. virkorbenen Juſfiz⸗Cotmmiſſari 9280 
ſerb Bleeß Mo über deſſen Nachlaß, bestehend in Fiel Anthetl an einem fiche 
Randhaufe bierfeibjt; einem Friedetzkyſchen Ackerſtück, Meubles und ausſtebenden 
Ford ungen laut übergebenen Inventario im Vetrage von 2368 Rthlr. 275 Sgr. ’ 
10 Pf. Activa und 1659 Riblr. 20 Sgr. 3 Pf. b kchnter Paſſiva der erbfchäfte 
liche Liquidations Proz ö eröffnet, und das unterzeichnete Gericht von Seiten 1 
Koͤniglichen Ober Landes Gerichts von Oberſchleſien zur Führung deſſelben bis 
zur Abfaſſung der Claſſificaterio autboriſirt werden. In Folge deſſen werden alle 
unbekannten Gläubiser, weiche an dene ꝛc. Blerßſchen Nachlatz Ansprüche 155 
ben vermeinen „ hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ihre Forderungen inner. 
halb dreier Monate und pateneus in dem onberaumten Termine 
. dien ncunten (.) März 18335. . 


in 
* 


In unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale bierfilbft eutweder perſbulſch oder durch ;uläfige mit 
Vollmacht und Jufermatton verſebene Mans atorien, wozu die Juſttz⸗ Com miſſa⸗ 
tin Laube und Stanjcck zu Ratibor in Vorſchlag 1. e werden, zu li⸗ 
quidiren und zu jaſtiſtetren, ſo wie die weitere kechtliche inleitung der Sa he 
zu gewärtigen. Alle diel nigen Kr ditoren, welche in dem auſtebeuden Ligulda⸗ 
Hons⸗ Termine ausbleiben, werken ihrer etwan gen Vorrechte für v rtuſtig ers 
klaͤrt, und mit ibien Ford rungen nur an dasj nige, was nich Befriedigung det 
ſich gemeldeten Glaͤubiger noch übrig ble ben möchte, verwleſen werden. — 
Koͤniglich's Preußiſches Stadtgericht. 
3349. Rybnik den zoſten Okt ber 1834. Nad dem über den Nachlaß des 
unterm 17. Matz 482 veiſtocbenen Vorwaks⸗Beſttzer Matheus Schabon zu 
Joſcphbof der Erdſchafte⸗Liquitalious Prozeß eteffuet worten, |? werden alle uns 
dekanute Glaabiger d if lden hierunt vorgeladen, in dem auf 
a den 10. März 1835. Vormittags un 9 Uhr 
anberaumten Liquidatio s⸗Teriuine in unterer Gerichts-Kauzlel bierſelbſt entweder 
in Perſon oder durch gel glich zuläßige Maudararıon, wozu chuen bei ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft der Herr Zuittz: Com ıijarıus Taube zu Nutıbor vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Korderungen, die Art und das Vorzugsrecht ders 
ſelben anzumelden, und die weitere Verhandlung, det ichn Außeubleiben aber zu 
gewärtigen, datz fie ler ihrer Vorrechte vesluſiig ertlart uno init tren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige werten vrwieſen weiden, was nach Befriedigung det 
fich meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möcht 
f Köntgl. Lund und Stadtgericht. 

25. Glogau den 12. Dieemder 1834. Bou der Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht cou Miederichteſien und der Lang werden alle und tauule Gläubiger, 
welche an die Kaſſe dee zwelten Bataluous zu diften Landwehr Yegimunts- incl. 
det attachtiten Escasron in Freiſtadt wegen Lirferang au Weglerlalied, Naturalien 
oder wegen gil iſietet Arb den aus dem Etatejaore vom 1. Susan bie zum Ice 
ten December 1834 Forderungen zu heben meinen, hierams aufgefordert, bine 
Monaten, ſpäteſt ns in dem auf 8 f 

den 10 April 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober- Landes Gerichts- R ſerendattus Handke auf dem Ober⸗Landes⸗ 
Gericht hienzelbſt augeſttzten Termine entweder perrdulich ode darch zulaßige Bes 
vollmachtigte, wozu die Justiz Nommilfiren Neumann, Junge und Wer⸗ 
ner vorgeſd lagen werd u, zu erſcheuien, und tore Aufpeudie en, wi⸗ 
drigeufauls die Ausblerbenden mit toren Forderungen an die gedachte Kaſſe ab, 
: and au, d njenigen verwieſen werden ſolleu, unt deim fi keuttabut haben, od. x 
der die ihnen zu iſtenden Zahlungen in Empfang geuomnunn bat, Unkund lich 
unter der gewöhnlichen Unt rſchlaft aud J ſiegel. 8. FR. 
Koͤnigliches Ober. Landesgericht von Niedelſchleſien und der Lauſitz. 
ö don Götze. 


— —— 
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a Aufgedos unbekannter Kaſſen⸗ Gläubiger. 
3205. Leobſchutz den % u November 18.4. ute inajdienue Gldubiget 


Beh ehemalizen Walen Naſſen Poßultz uud Krug, welche ipre pe dies 
5 en 


— 239 — - 5 
gelben bisher noch nicht angezeigt haben, werden zu ibret Aumeldung und Nah: 


weiſung ad terminum 
deu 2. März 4835. Vormittags 10 Uhr ER 
auf dem Schloſſe zu Poßnitz unter der Wa nung burdurch vorgeladen, daß ſie 
nach fruchiloten Ab aufe dis Termin's ihres Anspruchs an die Caſſen verluſtig ſein, 
unt deten Beſtände den bekanuten Inteteſſenten, ſo weit ſolche dazu ausreichen, 
zu ihrer Abfindung werden übern ieſen werden. 
Daus Freihertlich von Bidraſche Gerichtsamt der Güter 1 Ag Krug. 
Heitel J. 


Aufgebot ve lorner Hypotheken- Juſtrumente. 

3200. Breslau den 1 Novemdet 1534. Auf dem, dem Königlichen Ma⸗ 
jor außer Dien David Auguſt von Mack ge d ige Mitter gut Ketſchdorf, Schoͤ⸗ 
nauſchen Kreises, then für den Conrad Wilbelim von Zedlitz sub Rubr. III. 
Nro. 6. 1545 Ribtr. 20 Sgr eingetragen, und zwar 606 Niblr. 20 Sgr. in 
Golde und ddo Kıb, in Courant, welche die ebemalige VBifigerin- Johanne Char⸗ 
lotte Eliſabeth veiw. von Wiese geb. von Eypırler ale Erbin ibrer Söhne 
Carl Siegismund Alexander und Friedrich Wilhelm von Wieſe an den Conrad 
Milben von Zedlitz ſchuldig gewerd u, und welche in Folge des Schuld⸗ und 
Uedernebinungs Juſtruments vom 23. Mai 1767. ad decretum vom 19. Oeto⸗ 
ber 1767. auf das genannte Gut intabuliet find, . 

Dir bezeichnete Poſt fell langſt zu ückgezah 1 worden, von dem letzten In⸗ 
haber aber k ine Qulttuntz zu beſchuff n ein, weil cerſelbe am 28 Februar 1764 
verſtorben ißt, deſſen Erben aber und Einer find. Es iſt daber das Aufgebot als 
ler derer beſchloſſen wo den, welche ass Eigentbümer, Ceſſionarten oder Erben 
Derfeiven, Brand» oder ſounige Briefe Inhaber Auſprüche dabel zu haben vermei⸗ 
nen. Der Termin zur Anmeldung derſelben fleht - 16. 

am 7. März 835. Vormittags um 1 Uhr ee 
dot dem Ober Landes Gerichts⸗Aſf ſſor Herrn Wach ler im Paribeienzimmer d 
Ober- Landes ⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
seinen Auſprühen aus geſchloſſen, s wird ihm damit ein tmietwäbrendes Stile 
ſchweigen auferlegt, und die erwäbnte Poſt auf Verlangen in dem Hppotheken⸗ 
buche gelöſcht werden. f 25 5 
Kouigliches Ober⸗Landes Gl ticht von Schleſi n. 
BR Erſter Senat. Lemmer. 

10. Breslau den 23 ſten Dicember 1834 Von dem unterzeichneten 
Königlichen Stadigerichte wird blerdurch betaunt gemacht, daß auf dem 
bierſeleſt auf der Gartenſriße No. 17. (alte Nro. 264. jetzt Nro. 197.) bie 
legenen. der verwittweten Majorin von Folgen berg geborne Grote geb 
nigen Hawe nach dem Hypoth e kenbuche Ruhr. 1. No. 1. 1250 Thlr. ichleſiſch 
oder 1000 Kıplr. Courant baften, welche laut Kauftontraft vom 22 Mai 1768 
is rückftandige Kaufg Ider für die Auna Sabina Groſie geborne Bauer 
8 bliebru, obwohl fir nach der Bebaupuna der jean Beſitzerin bezahlt 
4 . Es werden deshalb die An ua Sabina Groſſe geborne Bauer, deren 

iden, C ſſienarien oder alle diejenigen, die four iu ihre Rechte ugs und 

x echte 
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Rechte oder Anſpruͤche auf das genaunte Kapftal zu haben vermeinen, hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, ihre Nichte und An ſpruͤche bennen drei Monaten, Ipdies 
ſtens aber in dem auf ö i f 
B den 5 Mai 1835 Vormittags 11 uhr 

vor dem Herrn Ober⸗ Landes, Geriches Aſſeſſor Kriften in unſerem Partheicn⸗ 
zimmer No. 1. anberaumten Teraufue gylt ud zu machen, wid rigenfalls fie zu ges 
waͤrtigen haben, daß fie mit allen ihr. n Rechten und Anſyrüchen ausgeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Siillſa wegen auferlegt, und jene 1:50 Thli. ſchleſ. oder i 000 Mthl, 
Courant im Hppothekenbuche werden gelöſcht werden 

ö a Das Königiche Stadigericht. i 

8 75 f von Wedel. 

3281. Oels den iſten December 1834. Alle diejenigen, weiche an den ver⸗ 
loren gegangenen Hppothekenſchein vom 14. Juli 1805. über die ex delete e 
eodem erfolate Eintragung eines Capttale von 129 Rihir. 5 gr. 3 pi, dr * 
Herin Major von Baven auf die vormals dem Hans Bache zugehorig gemweiene 
Deeſch gaͤrtne fire suh No 20, zu Poſtelwitz als Ersenrhämer, Centonasien, Pfond⸗ 
»der fonflige Briefs ⸗Inpader einen Anſpruch zu daben vermeinen, wer den bier» 
durch aufgefordert, ſich in termino 

den 14. März 835. Vormittags 11 Uhr 
in dem Landhauſe bieſeldſt zu melden. Bey enterlaſſener Anmeldung werden 
dleſelben nicht nur mir ihren etwarigen Anfprüchen an dos werlerne Inſlrument 
praͤcludirt, fondeım es wird it en der hald auch ein ewiges Onlſchweigen au ers 
legt, es wird das bezeichnete Document für amortiſiit erklart, und das Kapital 
im Hypotheken ⸗Buche bey der berp'ändeten Stelle geioͤſcht werden. 
a Dos Gerichtsamt Poſteſwitz. 
33854. kandes but den 24. Notar, 1834 Alle, weiche als Eigenthün er 
Eeſſlonarien, Pfand und ſonſtige Juhaber, aut . 
1) der Intabutattons, Retoget on vom 29 März 1796, über ein auf das 
Bauergut sub Nro. 14 zu Alt; Nec enau, für ten dier verſtotdenen Ge⸗ 
treidebändler Johann Getifried Weiſt ver ſicher tes Copital von 240 Ripl. 

1) dem Hypotheken 3 Jnſtrum ent vom Taten April 1814. üver ein auf. das 

Haus sub Nro. 142. in der Stadt Landes bur für den hieſigen Kaufmann 
Emanuel Flebdeng verſichert geweſenes Capital von 180 Kıbir. ; 

J) der Intabulattons Recosnittion vom 23 Decemder 17%. über die auf 

8 das Haus sub No. 72. zu Kleinhennetsoorf für die Jacob Miedelſche Düne 
del maſſe ver ſicherten 3 Mtblr. ; ! | 

4) der Recognition vom 5 Man 1794. über die für die Andreas Heinrichſche 

Muͤndelmaſſe auf das Bauergut sub Neo. 180 zu Alt- Reichenau vet sichere 
22 ten 120 Rthir., 5 
einen Anſpruch herleiten wollen, insbeſondere wegen der erſten Peſt die ihrem 
Aufeathalt nach nicht bekannten Weile en Erben und deten GSuscıfforen werden 
aufgefordert, inner halb dret Monaten, lpaledeus ader in dem auf den ı 3. Marz 
1835. Vormittags vor Hrn. Rererendarius Hoffmann antteben en Zerwine nd 
zu melden, widrigen alls ſie praͤcludnt und zum immerwährenden Stuuſhweigen 
dermelen, auch die Juſtiumente für erloſchen erklärt werden. f 

Kougl. Preuß Land- und Stastgericht. 


1 
I. 


— 
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Mittwoch den 11. Februar 1835, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. VI. Er 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1% Breslau den 3 Desbr. 1834. Zur nothwendigen Subhaſlation des 
run fucks Nre. 637 b. vor dem Oderthor auf der Häßelet, beſtehend aus den 
Wohn⸗ und A to afts,edduden nebſt Hofraum, einer Wachsbuse, einem Fir⸗ 
n ßräusdſen, tnem Ackerſtücke, nedſt Garten und Wiek nach dem Durchſchnitis⸗ 
werth zuſemmen tapitt auf 2736 Athlr. 26 fgr. im erbſchaftlichen Liguldatlons, 
Prozeß wird ein Termm auf 5 

den 1. May 1835 Nachmittags um 4 Uhr . 
vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Luhe im Parthelenzimmer anbrraume, 
Der neuſte Hypotbekf er ſceim und die gerichtliche Taxe konnen in unferer Regiſtra⸗ 


tur elngeſchen werden. 

e Königl. Stadtgericht. . Wedel. 

3555. Naumburg a. Q. den 1 Detenber 1834. Das sub hasta geſtellte, 
dem Vackermeiſter Fran; Junge gel drige Huus sub No. 50. hierſelbſt, welches 
nach Abzug aller darauf ubenden Launen und Abgaben auf 184 Rthlr. 25 Sgr. 
4 Pf. tarirt worden it, ſoll in termino 

den 21. Marz 1835. Vormittags um 10 Uhr i 

in uuſerem Amitlokale verkauft werden. Wir laden hierzu beſitz und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtiae unter dem Bimerken ein, daß die Taxe und der neujie Hypo⸗ 
vpekenſcheln während den Amtsſtanden in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden 
tonnen. 8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


x 


Subpaſtation und Edietal Citatlonen. 

177. Fraukeuſtein den 12. Januar 1835. Der aus zwey Haͤuſern und 
Hinter» Gebäuden bestehende Gaſthof zum ſchwarzen Adler No. 382. und der in 
der Neuſtadt belegen« Gurten No. 7. zu Frauke nſtein, den Joſepb Wei ßſchen 
Erben gehörig, welpe zuſammen nach der in unſerer Megtfiratur gleich den Hy⸗ 
pechekenfchetun dieſer Grundſtücken zur Einſicht paraten gerichtlichen Taxe nach 
dein Mater alwertb auf 3365 Rt. l. nach dem Nutzungsertrage auf 5263 Rtblr. 
0 Sgr., durch ſchuutlich aber auf 4314 Rihlr. 5 Sgr. gewürdigt worden, ſolk 
treiwik in tel mine x ; 3 


des 
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den zıBen März 1835 5 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ve kouft werken. Wir laden daher beſitz und 
zahlungsfaͤnige Kauſtuſtige ein, iu de in Leriniue Nach enettags um zur 
in unſerem Parthien zunmer zu erſcheuen, wo die VBecingungen erſt feſtgelkelit 
werden ſollen. - 

Zugleiiw werden die fünf Franz Andermannfcen Kinder erſter Ehe, mel⸗ 
che ihrem Taufnamen und Aufenthalte nach unberaunt und tür welche unterm 
13. Fenruar 776 an Mutt raut 21 Rtbir. 10 Sar. auf das Haus Ne 383. 
Rubr. III. No. 1. eingel tagen find,” ſo wie deren Erben, Cenienatten oder cle 
jenigen, welche ſonſt in deren Rechte getr ten find, zu di ſein Teri ine zur Wahr⸗ 
nehmung ibrer Glrechtſame unter der Warnung vocdeladen, daß fie deim Aus⸗ 
bleiben mit ihren etwanigen N alauſp üben auf das Gruudſtück präcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchwergen auferlegt und die Poſt gelöſcht werden wird. 

Königl. Land⸗ und Sladigericht. 
— 8 Neſſel 


E dic tal Ci fat io nen. 

2540. Belau den 29 Juli 1834. Der Darvi tgelelle Carl Friedrich 
Wengler aus Breslau getürtig, welcher ſich n Jabre 1802. in einem Alter 
son 18 Jahren von bier entferut, und ſeit 28 Jahren keine Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalt graben bat, jo wie ſeine etwanlgen unbekannten Erden 
und Erbuebmer werden biermit öffentlich vorgeladen, ſich vor over ſpäleſteus in 
dem auf den 29. Mai 1835. Bermittage ıo Ubr ML 
vor dem Hetru Juſtizrath Grünig anfirvenien Teruine ſchriftlich oder perſonlich 
oder durch einen zulaßigen Bevollmächtigten zu melden, und von feinem oder th⸗ 
em Leben und Aufenthalte Nach rial! zu geben. Beim Ausbleiben aber wird Cart 
Srievric Wengler für tedt erMärt, und ein etwa hinterlalſeues V rind geu an 
die ſich meldenden und gehoͤrig legitnenden Erden, bei der Ermangauug von 
Erbes, Prätendenten bing egen als ein berrentoſes Gut der biegen Xauumctet oder 
dem Köulgl. Fiscus zug ſpiochen werden. a 

i Das Königliche Star tgericht. v. Wedel. 

250 Breslau den 20. Januar 1833. Von dem unter zeichneten 
Kb iglichen Stadt: Gericht werden die unbekannten Erben: 

1) der am 20. October 1334 hierſelbſt verſtorbenen verehlichten Schuh⸗ 
macher Vater, Rofine gebornen Popo und ihres am 22. Octo⸗ 
ber 1831 verſtorbenen Ehemannes des geweſenen Schuhmacher Sta⸗ 
nielaus Vater, deren Nachlaß ſich auf 14 Ntbl. beläuft, 

) des am 0. September 1832 hierſelbſt verſtorbenen, aus Groß⸗ 
Glogau gebuͤrtigen Schuhmabers Andreas Kaifer, deſen Nach⸗ 
daß is Rthl 8 Sgr. 8 Pf beträgt; . 

3) des Gotthelf Richter, für welchen im waiſenamtlichen Depeſito⸗ 
rio eine Moſſe unter dem Namen Gotthelf Richter ſche Maſſe von 
Neuſcheitnig, beſtehend in 56 Ktpl. 15 Sgr. fin befindet z 
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4) der am 19. Februar 1834 bierfitbfl verftorbenen unverehlichten 
Anna Roſine Sommer aus Merkau, deren Nachlaß 2 Kıhl. beirägt; 

5) der am 13 April 1833 bier ſelpſt verſtorbenen Chriſtiane Louiſe 
Peſchel, deren Nachlaß 8 Rihl 3 Sgr 5 Pf betragt; 

6) der am 2. October 1831 hurſelbſt verſtorbenen geſchiedenen Fries 
dericke Gieſche geb Windiſch, deren Nachlaß ſich auf 40 Rthl. 
beläuft; R 

7) des an 18 April 1833 hierſelbſt verſtorb Tagearbeiters Tſchen⸗ 
ſcher, diſſen Nack laß 9 Kid. 2 Sgr. 7 Pf betragt; 

8) ter am 14 März 1834 hier verſtorbenen Schiffer: Wittwe Doros 
thea Kolbe, deren Nachlaß 18 N hl. 26 Sgr. 10 Pf. bıträgt; 

9) des am 7. Auguſt 1833 tier verſtorbenen Kuiraſſier Johan Mor⸗ 
czigem ba, deſſen Nachlaß 8 Rihl 2 Sgr. 8 Pf. beträgt; 

10) der am 15. Octeber 1831 hier ſelbſt verſtorb. Eva Roſina Ofen⸗ 
bäcker geborne Michael, deren Nachlaß 150 Rthl. beträgt und 
11) der am 29. Juni 1831 hierſelbſt verſtorbenen Eva Rofina vers 
wittweten Nitſchke geb. Pilſterling, deren Nachlaß 100 Rihl, 
beträgtz 5 
dierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 27. November 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes⸗Gerichis Aſſeſſor Lühe anberaumten Termine 
zu erſcheinen und ſowehl die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, als 
auch ſich als Erben der Verftorbenen zu legitimiren. Bei ihrem Ausbleis 
den werden die unbekannten Eiben mit ihren An prüchen an den Nachlaß 
der vorbenannten Vetſtorbenen, ausgeſchloſſen, und wird ſodann ſolcher 
den ſich meldenden Erben, nach erfolgter Legitimation oder in deren Er⸗ 
mangelung der hieſigen Kaͤmmerei als berrenlojes Gut übereignet werden. 
Das Königliche Stadt- Gericht. 2 
pon Blankenſee. 
251. Breslau den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Curators de 
Juſtigtemmiſſauus Cemadſa en erbichat chen Liquidet ens Mare iſt das Haut 
No. 203, der Tſcherdine, bange⸗Gaſſe No. 22% als deſſen Eigenthuͤmer im Hy⸗ 
worbiterb: che der Ert ſaß Franz Jeſepb Probatly ein geitogen ſieht, und deſſt 
Eigenthuͤmer durch Kauf der Juslizcommiſſarius Conrad geworden fein fol, 5 
asta geſtetzt worden. In dem am 12 Oecemder v J. abgehaltenen peremtor 
Iden icttattens- Termine ui An Melſt,etet von 3370 Rihlt. abgegeben worden, 
le unbekaunten Real: J 1erefienten zu dieſem Grundſtäcke werden hiermit vor⸗ 
geladen, dinnen 3 Menaten, ſpneſtens ader in ler mine 5 
den 19. Map c. Bormissags um 11 Uhr 0 
; es 
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dor dem Herrn Juſfüſrache Korb ihre Unfpruche an > Grundſfuͤck anzumelden, 
und ſich Über den Zuſchlag zu erklaren, widcteenfaus fie font init allen Ibren 
Rechten und Auſpruchen am das „ tundſtück werden präcludirt werden. 
i Das Koͤnigl. Stooigericht hieſiger Reſidenz. 
2 von Wẽ̃ e d € l. 
M u hl e n d a u. 
a 289 Schoͤnau den 4ten Februar 1835. Auf die Anzeige und den Antrag 
des Apotheker Schloff 1 zu Landes hur, daß er in Gemeinſchaft mit dem Kauf- 
mann Kiesling zu Breslau die zu Eich verge im diſſettigen Kreiſe am Bober gele⸗ 
gene zweigaͤngige Waſſermahlmudte nebſt eingarrriger Brettmügle und ſonſtigen 
Zubehör in der Abſtcht von dem fetzigen Beſitz r Leuckert käuflich erworben babe, 
um die erſtere, die Mahlmühle, in eine Patent⸗Maſchin⸗ Papier: Manuactar 
mit drei unterſ lägtigten MWafl-erävern und mit Erdoͤdung des Fachdaums wins 
zuwandeln, wird dieſe Muͤhlenveranderung in Folge der H. 6. und 7. des Allen 
Bahn emantrien Edicts wegen der Mühlen » Gere cligteit vom 28. October 18 0. 
hierdurch öffentlich befannt gemacht, und ein jeder, der durch dieſelde eine Ges 
führ dung feiner Rechte fürchter, aufgefordert, seinen des falſig en Wider ſpe uch 
binnen achtwöche tlicher prä luſiriſchet Fist von deut an ger chnet, ſowobl dey 
der hier unterzeichneten Kreis- Vedörde, als bey den Bau gewilligten einzulegen 
nach unbenutzten Ablauf dieſer. Friſt wird ohne weiteres auf die höhere Geheh⸗ 
migung angetragen werden. De 
Der Koͤnigl. Landrath Schoͤnauer Kreif s. 


Frepbeer von Zedutz-Meukirch. f 
Erdfhbafts:Theilungen = 


279. Liebau den 30. Jauuar 1835. Von dem unterzeninitn Kon'glic en 
Laub und Stasdtgerichte wird nach F. 137. seg. Tit. 1. Thi. 1 des Alka mel 
nen Laud⸗Rechts den unbekannten Gläubigern des am 140. Nobeinber 1823 zu 
Dittersbach verſtorbenen Bauers Jobannes Brückner die b.vorſtebende Tho. 
lung der Verleſſenſchaßt hiermit oͤſſentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung 
übre Anſpruͤche an dieſelde binnen drei Monaten bier anzumelden, widrigen falls 
ſie alsdaun an jeden einzelnen Miterben nach Verhältnaßß feines Erbauthells wers 
den verwieſen welden, g.) 5 , 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


a Kube. 

181 Fronkenſtein den 8. Jar uar 1935. Zur Ausſcbüttang der Kretſch⸗ 
mer Gottlieb Benturſchen Nachlaß, veſo. Schuldenmaſſe zu Haldendorf, haben 
wir einen Termin auf 

f den rt März e. a. Vormittags 9 ubr . 
im berrſchaſtlichen Schloſſe zu Dabendorf andrrasiu, und fordern alle unbekannte 
dis ber nicht ſpectell dorg'ladene Cfäudiger hiermit au, ch zur Geltendmachung 
und Nachweiſung idrer Fer derungen an diefetde, forert und päteſt ns in dem 
anfiehenden Termine vor uns zu melden, oder zu gewärttgen, daß del der Diſtri⸗ 
button der Maſſe, gar Feine weitere Rückſicht auf Ne genommen werden wird. 
Das von Setolich Dabendorfer Getichts gut. 
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Donnerſtag den 12. Februar 1835. 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
zu No. VI. 


en ů—. . 


Be tan n i m a chu n g 


308. Breslau den 27 Januar 1835. Der zu Prenzlow in der Uckermark 
von jüdiſchen Eltern erzeugte Jacob Caspet if rechtsträlig wegen der in den 
Königl. Preußiſchen Staaten, unter Anmaßung des adlichen Familien- Namens 
Baron von Buſch oder von der Buſch und des Ranges eines Königlich 
Miederländiſchen Obriſt⸗Veutenants, verübter Betrügereien, jo wie wegen Anfer⸗ 
tigung falſcher Wechſel und auperer falſchen Prioatſchriften zu einer dreijährigen 
uchthausſtrafe und Zu einer Geldbuße von 4325 Nibl., an d ren Stelle, im 
alle des Zahluugs⸗Unvermögeus, eine achtjayrige Zuch thauſe tritt, verurthellt. 
Der Beſtimmung des Erkeuntulſſes gemaͤß wird dieſe Beſtrafung des Jacob 
Caſper, weicde er bereits in dem Zuchthauſe zu Brieg angetteten hat, piermit 
zur offentlichen Keuntniß gebracht. g.) 5 
Das Koͤnigliche Inquiſitorlat. 


— — 
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Subhaſtations Patente. 


310. Waldenburg den 9. December 1834. Zum offentlichen freiwilligen 
Verkaufe des sub Nro. 12. zu Breitenhapn, Schweidnitzer Kreiſes, belegenen 
Muller ſchen Kleinbauergutes, welches oltsgerichtlich auf 744 Ribl. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen petemtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 

; den 21. Mai 1835 Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichts zimmer zu Ober⸗Weiſtritz anbetaumt won wir zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken biermir einladen, daß die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekeuſchein des Fund in unferer Kanzlei eingeleben werden konnen. a 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober Weiſtritz und Buckersdorf. 


311. Waldenburg den 17 Januar 1835. Da in dem am 12. Januar c. 


‚gm öffentlicden Verkauf des zu Altwaſſer, Waldenburger Kreiſes sub Nro. 11, 


— on 8 20 N a Neal 30s. 

ein Gebot a den worden en wir auf Antrag der Reg 

Pelenten einen neuen Termin auf vn a N : 
. en 


0 ñ—Fꝓ—ꝛÜ ————— ne 


a z 6 — 16. Mark ke a 
m loſſe zu Aliwaſſet angelegt, wozu wir zahlungs faͤbige Kaufluffige mit 
: 5 einladen, daß der Melſtbietende den Jule Wenn dicht gefehe 
liche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, zu gewartlgen hat. 

> Das von Mutiuss Altwaſſer Gerichtsamt. 


3209. Schloß Mittelwalde den 24. Nobbt. 1834. Die zur Veregryn 
Krauſeſchen Concursmaſſe gehörige sub Nio 39. zu Herzogswalde belegene, und 
gerichtlich auf 303 Rihlr. 10 ſgr. gewuͤrdigte Auengärtner sulle nebſt Zugehör ſoll 


in dem auf 

den 17. Marz 1835. Vormittags 9 he 
in hieſiger JuſtizamtsKanzley anberaumten einzigen Bietungstermine metfidie, 
tend verkauft werden, was Kaufgeneigten mit dem Bemerken zur Kenatniß ges 
zelcht, daß die Taxe und der neueſte Hyppothekeaſcheln des Grundſtuͤcks in unſeter 
Megiſtratur bey den Subhaſtattons ⸗Acten eingeſeben werden konnen, und die 
Kauſsbedlugungen iim Elcitationstermine näher teſtgeſtellt werden ſollen. 

Reichsgraͤflich von Althannſches Juſtisamt. 
g Volkmer, Juſllt. 


. 3330. Frankenſteln den 19. Nobbr. 1834, Das früher Bernhardt Ester, 
jetzt Schneider Ihmannfhe, auf 48 Rihlr. 26 gr. 14 pf. taxtrte Auenhaus 
sab Nro. 111. zu Schoͤnwalde ſoll wegen Zahlungsunfäbigkeit des Ercſtehers 
Ihmann anderweit auf ; | 

den 28 März k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer an den Meiſt⸗ und Beſibietenden oͤffentlich verkauft 
werden, und wir laden befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu unter dem 
Bemerken vor, daß ſowohl die Tare als der neueſie Hppothekenſchein in unferer 
Mrgiſtratur täglich eingefehen werden kann. 
Königl. Preuß. Land und Stadt, Gericht. 1 
f \ ſteſſel. 


U 5 0 
3329. Namslau den 1. December 1834. Die sub No, 74. des Hppotbe⸗ 
kenbuchs von Mangſchütz, Blegſchen Kreiſes, auf der neuen Welt belegene Frel⸗ 
baͤuslerſtelle, gerichtiich 300 Rib lr. taxirt, ſteht sub hasta und Licitanonstermin 
2 am zoſten März 1835. \ 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Mangſchütz an. Der neuſte Hypothekenſcheln 
kaun in unſerer Kanzlei (Kloſterſtraße No. 205.) eingeſehen werden, und werden 
die Kuufsbedingungen in termino praelixo feſtgeſtellt werden. 
Ober Amtmann Urbanſches Gerichtsamt für Mage 1755 Neuſorge. 
: 2 ; j üller, 


134. Glogau den 23. December 1934. Die sub No. 2. zu Reinberg bele⸗ 
ne, dem Gottlieb Pfarr gehörige Dreſchgärtnerſtelle, auf 761 Nttzir. taxtrt, 

fen im Wege der ſrelwialgen Subyaflation auf 
i den e pri 183% Vermittngs um 11 uhr 


* 


5 
K dem Gerichts » Lerale zu Drogelwitz verkauft werden. Die Taxe und der 
euſte Hypolbekenſchein find in der Kanzley des Juſtitioru einzuſeden. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine feſigeſtellt werden. . 
a Das Gerichtsamt von Drogelwitz und Wel 8 
ö 8 5 ; Hertel: 


— — 


Edict al Cit ationen. 
98. Ratibor den gten Derember 1834. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cautoniſt Jon Manick aus Radoſtewitz, Pleſſer Kreiſes, 
welcher ſeinen Aufenthalt in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf : 
den 11. April 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Reſerendartus Schmeer I. angeſetzten 
Termine allhter zu geſtelten, üder feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten, und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, wiorigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunſt 
etwa zufallenden Erbichaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 17 
Königliches Ober-Landes⸗ Gericht von Pralinen 
ad. 


* 


863. Ratibor den 9. Deebr. 1834. Auf den Antrag des Koͤnkgl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantontſt Jon Wylezol aus Wohlau, Pleſſer Kreiſes, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Köntgl, Landen verlaſſen hak, hierduſch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf f 
den 11. April 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Referendarius Kroͤmer angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, uͤder feine geſetzwidige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurüctunit glaudhaft nachzuweiſen, midsigenfauß er nach Vorſchrift der 
Geſetze ſeines faͤmmtlichen Vermögens, fo wie ber ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
ten Erdſchaften vetluſtig erklärt, und ſolches der Regierangs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
fprochen werden wird. g.) 3 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


* 


8 * 

3211. Wohlau den 7. November 1834. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte werden auf den Antrag der Beſitzer der hier aufgeführten 
verpfändeten Grundſtücke alle diejenigen unbekannten Inteteſſenten, wel⸗ 
che an nachſtehende Poſten, reſpective die darüber vorhandenen Hypothe⸗ 
den: Inſirumente, als: f * N 

E) an das auf der Franz Joſeph ſchen Mittelgaͤrtner Stelle No. 61, 
wu 
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— zu Dorf Leubus noch haftende Vatertheil der Hedwig Gabel im 


Betrage von 15 Rthlr. 29 Sgr. 63 Pf. eingetragen ex Decrete 
vom 26. Apru 17323 N ran 

a) an die auf em Joſerh Zungnisfhen Bauergute No. 9 zu Sa⸗ 
gritz noch ha tende Poſt von 47 Rth 28 Sgr. 3 Pf. für die Jene 
ner ſchen Kinder. namentlich den Hans Joſeph Jenner eingetca⸗ 
gen laut Refolut vom 8. April 1769.3 

3) an die Caution für das mütterliche Erbtheil der Martin Baum⸗ 
oͤlſchen Kinder von Großen, namentlich noch des Valentin Baumdl 
auf Höhe von 5 Rthl 8 Sgr. 3 Pf. eingetragen ex Decreto vom 

22. Auguſt 1798 auf demſelben Fundo; 

4) an die auf dem Gottfried Mohauptſchen Dreſchgarten No. 21. 
zu Buſchen für den Friedrich Bandelt ex Decreto vom 8. Februar 
1800. eingetragenen 38 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaafgelder; 

5) an die Poſt von 5 Rthlr. 8 gr. für den abweſenden Bernhard 
Seyffert auf der Anton Rachfahlſchen Mittelgaͤrtner-Stelle 
No 36. Dorf Leubus refpective die nach dem Hypothekenſchein vom 
2 ſten Juli 1811. den 28ſten März 1762. eingetragenen 13 Rthl. 
24 Sgr. 65 Pf.; | 

6) an die Poſt von 17 Rthlr. 5 Sgr. als Caution auf der Ger ſt⸗ 
manu ſchen Mittelgärtner⸗Stelle No. 48. Dorf veubus, laut Pros 
tokoll vom 12. Auguſt 1795 für die Joſepha Schmidt eingetragen 

7) an die Poſt über 5 Rth. 18 Sgr. 10 Pf. als Caution für das Erbthen 
des Anton Seeliger, eingetragen auf der Valentin Kon igſſchen Mit: 

telgaͤrtner- Stelle No. 30. Dorf Leubus vom 17. Februar 1809. 

8) an die Poſt über 24 Rthlr für die Klarich⸗ oder Wey dlich ſches 
Mündel zu Gleinau, eingetragen auf der Peter Alt mannſchen 
Dreſchgärtnerſtelle No. 29. zu Gleinau, den 15. Februar 1766.; 


9) an das Inſtrument über die Poſt von go Rthlr. auf der Gottlieb 


Herrmannſchen Mittelgaͤrtner⸗Stelle No. 11. zu Althof aus dem 
Tannwalder Kirchen » Vermoͤgen en Decreto vom aten Juni 1775. 
eingetragen; Ka 

10) an das Inſtrument über 60 Rthlr. auf dem Franz Carl A uſt ſchen 
Bauergute No. 7. zu Groß⸗Kreidel für die Anna Roſina Schef⸗ 
kin vom 23. October 1781.3 


10 das Hypotheken⸗Inſtrument über 37 Rehlr. für die Muller Joh w 
pr ſchen 
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ſchen Erben von Ober Stephans dorf, eingetragen auf der Johann 

SHoferb Dentfheifhen Windmühle No. 24 zu Großen, zufolge 

Protokolls vom 4 Arguſt 1814. ex Decreto vom 17. Sept ejusd, 
als Eigenthümer, Ceſſſonar ien, Pfand: o er ſonſtige Briefs Inhaber An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 5 : 

den 10. März 1835. Vormittags 10 uhr 

hierfelbft vor dem Herrn Juſtizraſh Gobbin aaberaumten Termine zu 
erſcheinen, ihre Aaſprüche anzumelden und zu beſcheinigen und das Wei⸗ 
tere zu gewärtigen Sollten ſich während dieſer Zeit und in dem ges 
dachten Termine keine der Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen au die genannten Grundſtücke, reſp. die verloren ger 
gangenen Inſtrumente praͤcludirt, und deshalb zum ewigen Stillſchweigen 
verwieſen, die eingetragenen Poſten, reſp. Cautionen aber nach Kechts⸗ 
kraft des Urtels gelöſcht, und die verlornen Inſtrumente für amortiſirt 


erklärt werden. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


—— . — 


Aufgebot verlor ner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


290. Hirſchberg den 3. Februar 1835. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsämtern werden folgende Realforderungen resp. folgende für verlor 
ten zu achtende Hypotheken⸗Inſtrumente oͤffentlich aufgeboten; 

1 Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 

a Auf der Exnerſchen Gärtnerſtelle sub No. 57, das Hypotheken · 
Inſtrument vom 3 März 1802 über 40 Rthl. Preuß Münze für 

die Chriſtoph Ermrichſche Mündelkaſſe zu Cammertwaldau⸗ 

b Auf dem Karl Gettlieb Kirſtſchen Freibauſe No. 93, das Hypo⸗ 
theken Inſtrument vom 15, April 1812 über 27 Rthl. für die Vor⸗ 
mundſchaft der Johanna Kambach, jetzt verehl. Stumpe. 

e Auf dem Johann Gottfried K irſtſchen Hofehauſe No. 97. folgende 
Intabulate und die betreffenden Inſtrumente: > 
Mo. 2 Erborgt aus der Gottfried Som merſchen Muͤndelkaſſe zinde 

bar a 5 pio Gent Kapital 10 Rthl. laut Protokoll 29. Au⸗ 

f guſt 1796. 3 

INES No. 
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No. 5, 10 Rthl für die Sturmſche Mündelkaſſe mit 8 pro Cent 
ZBlinſen urd 2 jaͤhrige Aufkündigung eingetragen vig protoc, v. 
* 29 Januar 1807. i 5 
d. Auf der Goͤrtnerſtelle No. 107. folgendes Jutabulat: (Hans Chri⸗ 

fiopp Stumpe) iſt ſchuldig ſeinem Mündel dem Hans Chriſtoph 
Stumpeſchen Sohne zinsbur a 5 pro Cent 22 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. 

e. Auf dem Dreſchgarten No. 192. das Intabulat und Inſtrument No. 2. 
aus der Johann Gottlieb Geißlerſchen Miündelkaffe laut Protoc. 
vom 30. Juni 1789 erborget Capital 15 Rthl u 

4. Auf dem ehemals Schnabel ſchen' Auenhauſe No 194, 

1) Iſt zur hieſigen Armenkaſſe im Jahre 1790 ſchuldig geworden, 
an zinebar erborgtem Kopitale 2 Reh. 

2) Annoch zur Armerfaffe mit Inbeguff obiger 2 Rthl. allhier zins⸗ 

bar a 5 pro Cent Kapitals 7 Rihl, 10 Pf. ſchuldig. 

3) 32 Rıiyl. 20 Sgr. für die Arwenkaſſe mit 8 pro Gent Zinſen 
und 4 jühriger Kündigung vigore protoeulli et decreii vom 29. 
Januar 1807 et Recogn ejusd anni. 

I. Bei dem Gerichtsamt Mittelkauffung. 

Auf dem Haufe sub No 36 zu Mintelkauffung das Intabulat: 7 Rthl. 

iſt Beſitzer der Grundherrſchaft ſchuldig termin® Johanni 1782. 

III Lei dem Gerichteamt Stödel: und Zichirnhausfauffung, 

Auf dem eh mals Rüger ſchen Hofehauſe No. 6 zu Stoͤckelkauffung 

das Intabulat: Reſtixt das ganze Kaufgeld mit 4 Rihl. 24 Sgr. 

zahlt jahrlich Rthl. ö 

IV. Bei dem Gerichtsamt der Herrſchaft Kupferberg. 

1) Ein abgezweigtes . von einem unterm 3. De⸗ 
tober 1822 über 860 Rihl rückſtaͤndige Kaufgeld r ausgefertigten 
Hypotheken Inſtirmente, über 360 Rthl vom 15. Juli 1828 nebſt 

Hy pothekenſcheinen de eodem dato bei den Fundis No 105 und 32. 

u Wuͤſteröhrsdorf für den Grafen Guſtav von Matuſchka auf 

Kupferberg. a 

2) Auf dem Kleingarten No. 37. zu Rothenzechau folgende Poſten: 
3, Reſtirt an Kauftermingeldern 53 Rthl, worauf die Hans Hein⸗ 

AH Brücknerſche Curatel-Kaſſe von des Verkaufers Erben we⸗ 
BER 85 fab, ſchuldigen 18 Athl. ſchleſ. nebſt Zinfen verſichert wor⸗ 
- n in „ a N 


rl 7 8 20 
l 3 
. 7 


2) Item iſt ſchuldig an die Anna Eliſabeth Reulin Kapital 8 Rthi. 
fo ihr aus der gemeinen Mundel⸗Kaſſe cediret worden, vid. pro- 
tocoll. vom 13 Mai 1772. : 

3) Sſt den 3 März 1774 zum Vormunde des mutterloſen Hans 
Ehriſtian Klugiſchen Kindes beſteut worden, deſſen Vermögen 
beträgt 7 Rthl. ſchieſiſch 12 Sgr. f 

1 Iſt Bürge für den Reimann No. 41. auf Höhe von 26 Rıhl, 

intabulitt den 23 Mai 1794 
V. Bei dem Gerichtsamte der Herrſchaft Nimmerſath. 

1) Auf der Carl Raabeſchen Freiſtelle No 8 zu Nimmerſath⸗Har⸗ 
tau das Inſtrument uber 4 Rthl. für die Bauer Hoffmannſche 
Waiſerkaſſe vom 29 Mat 1800. 

2) Auf dem Auenhauſe No. 17. zu Streckenbach: 

8 1) das Hypotheken Inftrument über 15 Rthl. für die minorenne Jo⸗ 

hanna Eleonora Wapauchin allhier ohne Datum), 2 

2) der Conſens vom 13. Januar 1795 über 45 Rthl. für die Gott⸗ 
fried Opitz ſchen minorennen Kinder. 3 

3) Auf dem Aucıhiufe No. 45. daſelbſt No. 2. das Hypotheken Ins 
ſtrument über 6 Rthl. für die Bauer Hofſmannſche Mündelkaſſe 
vom 29. Mai 12800. 8 = 3 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die aufgeboteren Poſten 

als Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte ge⸗ 
treten ſind, desgleichen diejenigen, welche an die verlorenen Inſtrumente 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionari n, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruch zu machen haben, vorgeladen, dieſelben in dem 
N am 23. Mai Vormittags 11 Uhr 2 
dierſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen ⸗ 
falls die für verloren zu achtenden Inſtrumente für ungültig erklärt, die 

unbekannten Gläubiger aber mit ihren Anſprüchen an die verpfändet 5 

Grundflüde präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fer 
die Löfhung der Intabulate im Hypothekenbuche verfügt werden wird- 

Die Gerichtsaͤmter von Cammetswaldau, Mittel, Stoͤckel und Iſchirn⸗ 

hauskauffung, der Herrſchaften Kupferberg und Nimmerſath. 

4 E j £ - rer * Blieaett! vu *. 
„ Aufgefundener Leichnam eines Unbekanm h. 9 

Era 78: Waectender g den 8. Februar 1835. Am 24 len 30 var it im Ober. 

adamet Walde, Wartenderger Kreis, ohnwelt det 9 


Jr 
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welcher nach Ottendorf führt, ein unbekannter männlicher Leichnam mittler Größe 
baͤng no gerun en worden. Das Geſicht war »anz unkenntlich indem das Fleiſch 
im Geſicht und an den Händen wahr ſcheinlich von Voneln ungetreflen war. Nach 
dem Ueberreſte zu urth en, mochte Derieibe zwuchen 40 ud so Jabren ſeyn. 
Der Kopf war mit draunen kun abgeſchnitten Halten dededt. Die Bekleidung 
befand in einer blau tachnen Müge mit rothen Streifen, writzen H mde, grau 
flanelen zrrrijene Meſte, leınwandnen Hoſen, an de de Kuteen durchlöchert, 
einem Paar a ten Stt teln, einem grau tuchnen Mantel und e nem alten ledernen 
Sa urf e. Aue dujenigen, welche zur Aufklärung der Per ſenlichk eit des Leich⸗ 
nams etwas beitragen koͤnnen, werden biermit aufgefordert, dardder bey dem 
unterzeichneten Gerichtsamt Anzeige zu machen. g.) 
z Das Ober-Stradamer Gerichts amt. 


Aufgebot unbekannter Teſtamentserben. 
288 Schmweidntg den 3. Kedruar 1835. Es beſi den ſich In dem Depofite 
des unterzeichneten Gerichts nachbenannte üder 55 Japre deponttte Teſtamente: 
1, der Anna Eatbartna verwit. Turck ged. Hielſcher; 
2) des Baͤckergeſelen Chriſttan Gottoold Stenzel; 
3) des Goldardeuter Geſellen Johann Gotifried Mentler; 
4) der Anna Roſine Walpert früäber verwit. Kalten; 
5) der Enſabetb Popeltus ged. Hartwig, und 
6) der Anna Roſina Prädeit ged. Eböns, deren Vorbındenf in bierdurc 
den Intereſſenten mit der Aufforderung befannt gemacht wid, die Publikationen 
derſelben binnen 6 Monaten naczuſuchen. 
Koͤntal. Preuß. Lands und Stadt ıericht, 


Erbſchaf ts Thelilung. 
3tz. Schwetdnttz den 3. Februar 1838s Den unbekannten Gläubigern 
des zu Kapitel Gräditz verſtorbenen Banddändlers Joseph Frerb iotrd hiermit 
r Nachricht dekaunt gemacht, daß deſſen Maſſe binnen 4 Wochen an die Ber 
‚nen ausgezahlt werden wird. 
. Röntal, Land- und Stadtgericht. 
3316. Glegau den aßſten Novbr. 1834. In Gemäßhett des $. 137. seg. 
Kit, 17. Tb. I. des Augem. Lap diechts wird ten noch etwa und k unten Öldubie 
en des am 16. December 1833. bier verſtorbenen Krimtnakraths Carl Seeliger, 
le devorſſebende Ibeilung ſeines Nachleſſes hiermit öffentlich detannt gemacht, 
72 Ibre etwanige For erungen an denſilben in Zeiten, und binnen längſtens dref 
ioneten , vom Tage der erficn Anfertion dieſes Avertiſſements as gerechnet, an⸗ 
gujeigen und geltend zu machen, wibrigenfalls nach Udlauf vıefer riß die etwa⸗ 
nigen Erbſchoſts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erden nur nach Verbältalß feines Erb⸗ 
weils halten können. i 


„ Aualgl. Preuß. Hantden-Eelegtun von Nieder ſchleſten und dir Lauſitz 
i re = rg a Hase von Go ge. N 


28 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


264. Wartenberg den 29. Januar 1835. Es fol die zum Nachlaß des 
verſtordenen Häusler Frenz Herdig geboͤrige sub Nro. 32 zu Klein ⸗Koſel bey 
Witenderg belegene, an' 34 Rtbl. 15 fgr. gewuͤrdigte Hauslerſtele, auf Antrag 
der Herbigichen Er en fubpaftist werden. Zu dieſem Behufe iſt ein peremtoriſcher 
Bietungsterwin auf > 

den 12. May d. J. 2 7 
dieſelbſt anberaumt worden, und farm die Zare. jo wie den letzten Hypotheken⸗ 
ſchein in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts eingrieken werden. 

- Koͤnigl. Peuß. Stadtgericht. 6 


262. Oels den 22. December 734. Das dem Tiſchlermeiſter Franz Weh ſe 
gebörige Scha koons Re 47. bieteldſt wird nothwendig ſubhaſttit. Der einzige 
Bietungetermin ehr auf 

den 14. Auguſt Vormittags so Uhr 
im Rorhtaufe bieſeltſt vor dem Herrn Aſſeſſor von Aulock an. Die auf 1585 Medi, 
15 Ribler. ausaeı: hene gerichtliche Tore, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen tägli p in unſerer Reaiſttator eln geſehen werden. 
Herzogl, Braunſchwelg⸗Orlsſches Lands und Stadtgericht. 


265. Wörtenbera den 28. Januar 1835. Auf Antrog eines Realgläͤu⸗ 
digers ſell das dem Bauer Kına zugehört ze zu v'rihon, Wortenbergſchen Kreiſes 8 
delegene, auf 536 Mehl. detaxirte Dauergut sub No. 22. ſubhaſtirt werden. Es 
iſt zu dieſem Bebute ein peremeot licher Biete nastetmin auf 

den ii. Moy d J. Br 
auf dem herr'&baftlichen Schleſſ zu Pesſchan anberaumt worden, zu welchem 
Kaufluftige ei geladen werden, und kann die Taxe und der letzte Hopotheken⸗ 
ſchein in der Kanzley des unterzeichbeten Gerichts emts eingeſehen wer den. 
f Das Getichtsamt Perſchau. 


109. Münfterderg den 12. December 1834. Machd:m die Fothwent ige 
Sudhaſtation: 1) der zu Bur ee bezirk delegenen sub Nro, 38. des ä 
es 


Buches verzeichnete Stelle nebll Garten und 9 Scheffel Ausſtat, gerichtlich abs 
geſchätzt auf 1:45 Rid r. 2 Sgt nach dem eutzennsertrage; 2) das zu Dies 
ace belegenen sub No. 103 des Hypeebeteabuches den ſleuerbaten Grund⸗ 

uͤcken verzeichnete Ackernück von 24 Scdeſſe! Ausſaat nach dem Murungsers 
trage auf 166 Mthlr. 16 Egr 8 Pf. eingeleitet, und eiu petemtottſcher tes, 
ſungstermin auf 3 

* den 10. April & J. Vormittags um ıı Uhr 
anberaumt worden ut, werden biermit yahinngstäutge Kaufluſtige mitt dem Des 
merken vorgeladen, daß der Zuıchlag an den Mertiietundes erfolgen wird, 
wenn nicht rechtliche Umtaͤnde ein anderes nothwendig wachen. Webrigend 
kann die ſpecielle Taxe Erutib in unferer Rezi⸗atat eiag even werden. 
\ - -Köngl. Preutz. Laus und Stab tsericht. 
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Edict al Citation en 


38. Ratibor den 9. Dechr. 18 24. Auf Antrag des Köntal. Flscus wird 
der ausgeftetene Curtonit Anton Dyietz'p alias Srorus aus Worlaw, Uliſſer 
Kreiſes, weicher feinen Aufenthaltsort in Ronigl, Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, uch in d m aut f 

den 13. Aprıt 35. Vormittogs um sa Ubr 

dor dem Herrn Oder Leudesgert nie Keferendarıus Hamann angelegten Ter 
mine, all dier zu gefielen, uber teine ge ſetzwideig? Eat erung ſich zu verantworten 
und feine Züruͤcktunft al usdaft nahiuweien woerigenfalls er ra Vorſchrift der 
Seſetze ſeines jammtich en Bermög as, ſo wie der ionen Zukunft etwa zufallendeg 
Erbſchaften vecimwirg ett t, und ſolches alles der Reglerunes Hupttaſſe zuge⸗ 

ſprochen werden wird. g.) 5 

25 König, Ober Landesgericht von . F 

. a ck. 


1762. Schloß Neurode den gen Juni 1834 Der im Yabre 1807, von 
Ober⸗Steine ſich eutferute und ſeitber verſen ollene, am 3 Diver 1788. geborne 
Joſeph Herzig, Sohn des aſelbſt verſtor enen Hautgleis Gorge eng, gleich 
wie feine und kannten E ben, werten auf dein antrag Fame Schweller, der uns 
vereblichten Thereſia Herzig in Breslau, biermit aufgefordert, von ihren Leben 
und Aufenthalte ſofort, und ſpaͤt He in dem N 
ER den zteu April 1535. Vormittags um 10 Uhr 
in bieſiger Geilchtstanzley anſt beucen Leruun Nachrit zu geben, und In Letz⸗ 
tert zu erſcheinen, willgenfalls Der Joſeph Herzig für ed, ſeine unbefanus 
ten Elben mit den geitzudſen Wirkangen ibtes Erbred is valuſtig klärt, und 
das gerichtlich verwaltete Vermögen des Provokaten per 97 Riolr. 15 Sgr. der 
Provokantin aus folgt werien wird. 

a Gräſl. von Götzeulches G.richtsamt für Scharfeneck. 


267. 
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267. Breslau den 14. Januar 1835. Die Friederſcke vereblichte von 
Wartowoeka geborne von Sydow, wel be als Erbin bei zwei D pofitale Mar 
en des bieligen Keuigl. Papen Col an iugcteilit im, wird ſeit einer langen 
Reibe ven Jabt en v uuipt Alle Beuhungen des von Sydow ſchen Nachlaß⸗ 
Cuiatois und der Vernandten der Frau von Bartowska, deten Aufenthaltes 
Ort zu ermitteln, ſind obne E fog geweſen. N ; ; 

Das Köuislihe Puplius Cell gium hat hierauf den Juſtiz⸗Comm'ſſarius 
Gräff zum udweſteberts⸗ Kurator deſteut und ihn zu dem Anirage auf Todes- 
Erklarung der Nau von Darıvwelag bone von Sydow ermächtizt. In 
Folge dieſes Ant ages iſt ein Teruan auf = 0 

den — November d. J Vormlitags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Ober: Land 8: Geiscts Rath von Wallenberg anberaumt wor⸗ 
den Die vereblichte Frau von Bartowska gevorne von Sydow, ſo wie 
alle von iht eiu a zurückg laſſene Erden und Erduebmer werd n cuher hierdurch 
aufgeforden, ſich vo oder in duſem Termine bei dem unt rzeichneten Ober⸗ 
Landes Gerichte ſchriftlich oder perſouuch zu melden und merke Anweisung 
zu erwarten: 

Sollte Niemand ſich melden, ſo wird die vereblichte Frau von Bartowska 
geborne von Sydow für iodt erklärt und das Wellctre demnaͤchſt verfügt werden. 

Xoniguch -es Ober- Landes Griot vou Schleſten. 
Erſter Senat. Lemmer. 

13. Oels den 25. November 1844. Ueber den Nachlaß des hier verſtorbe⸗ 
nen Kurſcbners Carl Sri ert Meyer iſt der erbjcbaftiine Liquidattons⸗Prozeſſe 
eröffnet word en. Aue Gleubiger deſſelben werden aufbefordert, Ihre Auſprüche 
an den Nachlaß m ter unn & 

den 27. Jebtuar 1835 Dormitrags 10 Uhr . 
im Rathhauſ bits eib ber uns anıny i en und zu erwelſen, widrigeufalls fie als 
ler ihrer itwan gen Vorrechte für verluffig werden erkeart und un ihren Forde⸗ 
rungen nur au dos j nge werden D ati] u werden, was nach Beftiedigung der 
ſch meldenden Glaͤubiger von der May’ etwa noch übrig bleiben mochte. Für 
den Fall der Unbekauniſcha nt werden die Hetieu Jaſtiz-Rommiſſacten Weutzky und 
Schrolity hie ibn zu Maudatarten vorgeſchlagen. ö \ N 

Herzoglich Braunſchwelg- Oeleſches Lands und Stadigericht. 
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a Ofrener Arreſt. 

205. Hir ſchderg den 7ieu Fedruar 1835. Nachd m iiber das Vermögen 
des Huch dier Heinrich Wilden Lachmaun bieſeldſt per decrerum vom Sten 
d M. der Commis gef tik, werden alle und jede, welch“ den dem Gemein⸗ 
ſchuldnet et vas an G ide, Sachen, Eff cten, oder Brrefinaren binter Rd ha⸗ 
den, dur mit au'getekderk, demtelden nicht des Miadeſte davon za o rabfolgen, 
vielmed em Gicht Davon Au zetze zu machen, und die Ge der eder Sachen, 
jedoch mu Vordebalt tet daran babes, den Richte in das getich u che Depoſuum 5 

ab⸗ 
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abzuliefern. Sollten dieſelden dieſer Aufforderung nicht genügen, fo werden die 
gelriſteten Za lungen oder Ausantwortungen für nicht geſcheben erachtet, und zum 
Beſten Der Mare anderwe el betgetre ben, Dieſ utden aber, welche Gelder oder 
Sachen bunter nch haben, und fo:cbe verſchwe gen oder zurück dalten noch auß rs 
dem ihrer daran habenden Unterprands = oder ſonſttaen Rechte tür verluſtig erktärt 
werden. Konigl. Land- und Stadtgericht. 

von Rönne. 


— — 1 4 > 
‚PBprodiaalırärts-Erfiäarung 
246. Freiburg den 28. Jangar 1835. Von dem unter zeichn ten Gericht s⸗ 
Amte wird bierdurch bekannt gemacht, daß der vormalige Bauergutsb: filer jetzt 
Fleihaͤusler Heinrich Kalms zu Oo kanzendorf unter Kuratel gefiellt worden it, 
und demſelben fernerhin kein Arecır zu ertheiten iſt. 
Das Adlich von Gellhoruſche Gridrsame Oberkunzendorf. 
2 Goldſtein. 


Vormuneſchafts Verlängerung. 

309. Strehlen den 18. Januar 18358. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf Grund vorgenommer g nichtlich er 
mediziniſcher Prüfung die Feriſetzung der Vormundſchaft über den ſchwachſiun⸗ 
gen Johann Gottlieb Riehmer aus Sa bnſeld Sohn des daſelbſt am 3. Aus 
guſt 1812 verſtorden en Bau r. utebeitzet George Rieb mer ſeigeſetzt worden if. 

Das Gerichisamt det Herſa aft Markt- Behrau, 
ge. Noch. 


Erb ſchafts Theilung. 

87. Breslau den 30. December 1834 Din unbekannten Gläubigern der 

am 3. S ptember 1832 zu Breslau viſterbenen verwiltweten Rittinelſter vou 

Hamilton, geborne Freyin von Troſchke wird hierdurch die bevorſtebende 

Theilung der B.rlaff.nf.vaft bekannt g macht, mit der Wufford rung, ihre Ars 

ſpruͤche binnen drei Monaten anzumelden, widrig nfalls ſie dannt nach F. 137. 

und folgende Tit. 17. Thl. I. Allg meinen Laudrechts au j den einzelnen Mitere 
ben nach Ver haͤlt nit ſeines Erbantheils werden veiwieſen werden. 
Koͤnigliches Oder » Landes» Gericht pon Schleſi en. 

Zweiter Senat. Nubn, 


ee 
325. Breslau den 12. Februar 1835. Am 24ſt en Februar d. J Pormite 
tags von 9 Uhr und Nachmitogs von 2 Ubr u. d. folgenden Tag follen m Auts 


————. 


tions; Gelafle No. 15. Maͤntlerſtraße die zum Nachtaſſ der wrrwit. pırfor) nen 


Mobeldändler Mucke t gehörigen Effteten, deſtehend in VW ätıofen , Gold und 
Sude zeug, in Porzelon, Gläſetn Zian Kupfer, Leid⸗, ich- und Bettwarche 


ferner in Deren, Kleicangsſtücken und Möcen, wobey mebrere Spiegel, öffent⸗ 


ich an den Meiſibietenden betſteigert werden. 
Manniz, Auctions Commiſſar tus. 


Pa 
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Sonnabend den 14. Februar 1835 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. VI. N 


| = | 
Subhaſtations⸗ Patent. 


108. Fürſtenſteln den 6. Januar 1835. In nothwendiger Subhaſtatlon 
wird das cuf 715 Riblr. 6 fgr. 8 pf. taxute weil. Heinrich Wühelm Taſiſche 
Bauergut No. 2. zu Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, in dem auf den 
a Aſten April c. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Gerichts » Locale anderaumten 
Bietungstermine vetkauft Die Taxe des Grundſtucks, fo wie der neueſte Hy⸗ 
pothefenſchein find in unfırer Regiſtratur, und erjierer auch in dem Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Langwaltetsdorf einzuſeben. f 
Merchs gräflich Hochbergiches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſien 
n Mein und Robnftock. ee 
120, Vetersmwaldau den 29 Dechr 1834. Das unterzeichnete Gerichts amt 
fubbafiire das zu Nieder ⸗Leppersdorf bei Landesbut sub No. 47. belegene, auf 
34 Rtbir. 20 far. ortsgerichtuch gewürdigte, zum Jodann Gottlieb Bieiterſchen 
Nachlaß gehörige Haus, und fordert Bietungsluſtige auf, in termine 
den 31. März 1835. Vormittags 11 Uhr 8 
idre Gebote vor uns in dem Geſchafts Locale des Schloſſes Kreppelhof abzuge⸗ 
ben. Die Tape, der neueſte Hppotdekenſchein und die Kaufsbeding ungen ſind ſo⸗ 
wohl bel uns, als bet den Dorfgerichten zu Meder: Yeppersvorf einzuſehen. 
Reichsgräflich Stoldergſches Gertchtsamt. 1 


138. Peters waldau den 8. Januar 1835. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt ſubbaſtirt die zu Rohnau, Landesbuter Kreiſes, sub No. 40. bilegene, auf 
196 Riblr. ortsnerchtlich gewürdigte Gaͤrtne ſtelle des Carl Das ler ad justan- 
vam eines Realgläubigers und fordert Bietungsluſtige auf in ter mino g 

N den 9. April 1835. Vormittags 11 Uhr b f 
in der Gerichts kanzlei des Schloſſes Jannowitz ihre Gebote vor uns abzugeben. 
Die Taxe nebn dem neueſten Hypotbekenſcheine iſt vom 7ten Feoruar c. ab 
bei den Dorfgerlchten zu Rohnau zu erſ ehen, Ba: 

2 Reicosgraflich Stolbergſches Gerichtsamt. he 

140. Habelſchwerdt den 10. Januar 1835. Folgende, den Ernſt Fubk⸗ 
mannſchen Bene fictal Erden gehörige zu Rapere dorf Habelſchwerdter Kreiſes be⸗ 
legene, und im Hypothekenbuche sub No. 99. verzeichnete Giundnucke? 


Br 


5 


E 


a. eine Coloniſtenſtelle nebſt Garten and ztel Scheffel Acker in den ſo zenaun⸗ 
ten Siedenhud en, taxirt auf 147 tbir. 15 für., und a 
b. zwey umerhald des blauen Beines delegene Acker ruͤcke circa 4 Morgen 
Flaͤcheniu halt, taxirt auf #20 Ridir,, ſolen in Wege der notywendi⸗ 
gen Subbaſtatton 
am 13. April d. J. Nachmittaas 3 Ube 
In der Kanzley zu Rapers dorf oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 
Die Taxen und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen dev dem unterzeichneten 
Gerichts amte eingeſehen werden. 2 
Das Rumelster Luowigihe Patrimentalz Gericht über Napers dorf. 
Schoͤner mark. 


— — — — —Ü— 
Su ſbbaſtat'ons Anzeige und Verpachtung. 
67. Schweidnitz den 16. December 1634. Nachdem ſich in dem zum oͤf⸗ 
fentlichen V' kaufe der sub No, 4:2 hie, ſeloſt belegenen, dem Muͤller Joſept 
abriel zudebörigen ſogenaunten Teichmülle, am Lzten d. M. angeſtandenen 
peremtoriſchen Bietungs⸗Termine kein annehmbarer Käfer gefunden hat, und 
auf den uͤbereinſtin menden Antrag der bethetligten Intereſſenten ein anderweitiger 
nachttaͤglicher Bietungs⸗Termin auf 
den 10. März Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiz-Coms inartus Pfitzner anberaumt worden iſt, fe 


laden wir beſitzfaͤhige Kauftaſtig; zur Abgabe ibrer Gebote mit dem Bemerken 
ein, daß die Taxe und der m use Hypetbekenſchein während den Geſchaͤftsſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

Fur den Fall, daß ſich auch in dieſem Termine kein Käufer finden ſollte, iſt 


auf den Antrag der Jutereſſeuten zur Verpachtung des Gtundſtücks ein Licita⸗ 


tions⸗Turmin auf 8 

2 den 31. Mär; Nachmittags 3 Uhr 
vor dem genannten Depntirten anberaumt worden, wozu wir Pachtluſtige event. 
mit dem Bifuͤgen eingeladen, daß die Pacht Bedingungen 8 Tage vor dieſem 
letzten Termine in der Regtſtratur ebenfalls eingeſehen werden konnen. 

; Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ediet al Eitatſo ne. 

3360. Greiffenſtein den sten December 1834. Ueber deu Nachlaß des 
sub No. Ir. in Antoni nwald verflorbenen Häusler und D enſtknecht Johann Gott⸗ 
lieb Rösler iſt der Concurs eröffnet worden, und es fleht zur Liquidation und 
Verifictrung etwaniger Verlaſſenſchafts Anfpeüche ein Termin auf 

den 9. März t. Vormittags um 9 Ubr 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzley an, wozu alle undekannten Verlaſſenſchafts Glau- 
diger unter der Warnung des $. 99. Tit. 50, Th. I. der Gerichts Ordnung vor» 
seladen werden. f 
Reichsgraͤffich Schaffgotſchſches Gerichts aint der Herrschaft Greiffenſlein. 

3358. Breslau den 24. November 1834. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
ulglrchen Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren 
gegangene, von dem Johann Barrel am 20, Auguſt 1790, üder 500 a 


| welche auf der Erbſtelle No. 52. in der Oblauer⸗Vorſtadt ebemals fürfibifhöflis 
chen Jurisdictton Rubr. III. No. 8. baſten, für den Friſeur Johann Pbilipp 

Dertel ausgefellte Hypotheken ⸗Juſirument, als Eigentbümer, Ceſſonarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Jnhaber einen Auſpruch zu haben vermeinen, hlier⸗ 
durch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anſprüche auf 

i den 7. April 1835. Vormittags 10 Uhr 

| vor dem Herrn Juſtiz⸗ Ratb Grün ig im Parthetenzimmer angeſetzten Termine 

zu erſcheinen, bei ıbrem Ausbleiben aber zu gewartigen, daß fie mit allen ihren 

Rechten und Auſprüchen, ſowobl an das angeblich verloren gegangene Schuld⸗ 
Document als auch an das verpfaͤndete Glündſtück werden ausgeſchloſſen und zu 
einem ewigen Stillſchweigen werden vetwieſen werden, wonächſt das gedachte 

Schuld- Inſtrument für nidtig erklärt und die Schuld von §co Rthlr., welche 
nach der Behauptung des Beſitzers des verpfaͤndeten Grundſtücks ſchon läugſt 
bezahlt worden fein ſoll, im Hypotheken buche geloͤſcht werden wiro. 
| te Das Königliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

von Wedel. 

3141. Oels den 24. October 1834. Ueber den Nachlaß der am 10. März 
1832, zu Breslau verſtordenen Jobanga Eliſabeth verwit. Kaufmann Ruͤckert geb, 
1 Gerſtmann, zu welchem die zu Breslau sub Rris 1255. 3251 1244. und 65. ges 
| legenen Häufer gehoren, iſt ex Decreto vom 14. März 1834. der erbſchaftliche 


Liquidations- Prozeß eröffnet, und dem unterzeichneten Fürſtenibums: Gericht 
die Leitung dieſes Liquidattions⸗Prozeſſes boͤhern Orts Übertragen worden. Zur 
Llanıdtrung der an dieſen Nachlaß zu macdenden Anforderungen, iſt ein Termin 
auf den Zweiten Mär 1835. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hen. 
Juſtizratb Wideburg angeſetzt worden, und werden daher: 
a, alle gänzlich unbekannten Errditoren, - 
b. nachſtehende, ihrem Aufenttalsort und Charakter nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, namlich: 
1) die verehl. Privat ⸗Setretair Salome Schul geb Salter, wegen ihres 
8 auf dem Haufe No. 63. haftenden Kapitals per 2200 Rthlr.; x 
2) der ꝛc. Golger, wegen 250 Rihlr.; . 
3) der Kaufmann Menzel wegen 10 Ntbir., hlerdurch vorgeladen, beſagten 
Tages in dem Geſchaͤfts⸗ Locale des biefisen Frſtentbums⸗ Gerichts zu ericheinen 
, and ihre Anſorüche an den Nachlaß vorſchriſtsmäßig zu liqutdiren. Die Nichter⸗ 
scheinenden werden in Folge der Verordnung vom löten May 1825. unmittelbar 
nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, 
And mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, verwieſen werden. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſt uthums⸗Gericht. i 
326, Berlin den 10. Februar 1835. Sämmtliche Gläubiger des am 15. 
Februar 1818 zu Schlavenitz in Oberſchleſien verſtordenen Herrn Fürften Friedrich 
udwig von Hobenlohe ? Ingolfingen erſuche ich bis ſpateſtens vier Wo⸗ 
en nach dieſer Bekanntmachung vidimirte Abſchriften ihrer Forderungen an den 
anguir Herrn M. S. Leipziger zu Breslau, Herrenſiraße Nro. 30, potto⸗ 
| frei einfenden und feiner Zeit das Näbere gewärtigen zu wollen. 
gez. Heintich Ludwig Derend s, Hofagent. 
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333. Bunzlau den 1zten Januar 18285. Nachdem her den Nachlaß des 

 blerfeidit verſtordenen Ganwirtd Fries rich Glatz auf den Antrag ſeiner Bene fictal⸗ 
Erben durch ole heutige Verfügung der erbechaftuche Liquidations » Prozeß eroͤffnet 
worden ii, fo werden äumtucde unbekannte G:äybıger des Verlortenen biers 
dur aufgefordert, binnen 9 Wochen, lä ‚gliens aber in dem vor dem Deputite 
ten Herrn Ober: Landesgericht Ausuult tot Kieſewalter aur 

: den 7. May 1835. Vormittags um og Uhr 
auf bieſt em Gerichts « Locale anıeraumten Liqutdatioustermine ihre Anſpruͤche 
anzum loen ud naczuweiſen. Di jentgen, welcde dies unterlaſſen, telft der 
Machebeil, daß ſie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ibren Forderungen nur an dosteniye, was n ch Befriedigung der nd meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieiden möchte, werden verwieſen werden. 

N Körıgl. Preutz. Stadtgericht. Purmann. 


Ausſchließ ng ehe cher Guütergemeinſchaften. 

107. Liegnitz dun goſten December 1834. Der Riemermeiſter Carl Ernſt 
Bär und ſeine Eh frau Chriſtan Charlotte geborne Demu o, früher ver⸗ 
wirtwet geweſene Bader Hoffmann baben die ſtatutariſche Gütergemeinſchaft 
am hieſigen Dite durch den gerichtlichen Vertrag vom a9 ſten Oktober 1834 aus- 
geſchloſſen Koͤnigl Lands und Stodigericht. 

116. Breslau den 26. December 1834. Von dem unterzeichneten Koͤnig⸗ 
lichen Stadt⸗ Gerichte wird hiermit zur offentlichen Kenutniß gebracht, daß der 
Ockonom Carl Friedtich Julius Weber und deſſen Ebefran Henriette Sophie 
Pauline geborue Korn bei ibrer Nieder aſſung auf der Langen Gaſſe im Faͤr⸗ a 
ber Berger ſchen Haufe in der Nicolar- Vorſtact die dort unter Ey leuten im 
Fall der Vererbung ge tende Guͤte Genn ſchaft unter ſich und in Bezug auf je⸗ 
den Dritten durch den am gaſten November 1334 gerichtlich errichteten Vertrag 
ausgeſchloſſen baben. N 

| Das Königliche Stadt: Gericht hieſiger Reſidenz. 


von Blankenſee. 


Erb ſſchafts Theilung. 

324. Breslau den 31. Januar 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤniglichen Ob Landes Gerichts wird in Gemaßh it der $$ 137 146, Tol. J. 
Tit 7. des All gmeinen Landrechts den etwanigen unbekannten Erben der am 
25. Auguſt 1834 hierſelbſt verwittwet verſtorbenen Obriſt von Engelhardt, 
Betty geborne Weiß die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft hierdurch 
offentuch mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre etwaulgen Anſpruͤche an 
dieſelde binnen drei Monaten anzumelder, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
en baben, wenn fie künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniſt 
ſelues Erbantheils werden verwieſen werden, a 

Koͤuigliches Ober Landes Gericht von Schleſien. 
Zweiter Senat. Kuhn. 


An 1 e 1 9 ke. 
927. Breslau. Friſches Rothwildpret iſt angekommen und wird verkauft von Kellt 
und Rücken a Pfd. 4 Sgr. auf dem Kräuzelmarkt beim Wildprethaͤndler Muller. 


rn nn 


